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Abend » Ausgabe .

Uervriidenlttg der englisch redenden UölKer .

Unser Londoner u - Korrespondent schreibt uns :

Angesichts der Erfolge der amerikanischen Flotte lebt in

ganz England wiederum die Ansicht aufs Neue auf , daß

ein Bündniß mit den Iankecs die Sicherheit Großbritanniens

bedeutend erhöhen würde und deshalb mit allen Bütteln

angestrcbt werden müsse . Was die Amerikaner etwa dazu

sagen würden , wenn man ihnen znmuthete , unentgeltlich für

Die Unantastbarkeit irgend eines Theiles des Weltreiches

«inzustchen , das sich über alle Theile des Erdballs ausdehnt ,
darüber denkt man einstweilen nicht nach . England will sich

nämlich für die Freundschaft der Vereinigten Staaten absolut

zu keiner Gegenleistung verstehen , ein Punkt , an dem die

Unterhandlungen , wenn sie überhaupt je stattfinden sollten ,
von vornherein scheitern müßten . Vorläufig Hal Blae Kinley
viel zu viel mit der Oberleitung des Heeres und der Flotte

zu thun , als daß er sentimentale Politik treiben könnte . Da man

sich auch hier zu Lande keineswegs klar darüber ist , welcher
Art die künftigen Beziehungen Englands zu Amerika eigent¬

lich sein sollten , so ist der ganze Verbrüderungsplan also

vorläufig noch das reine Hirngespinst . In Deutschland

macht man sich schwerlich einen Begriff davon , mit welchem

Stolze John Bull begabt ist . Er hält es schon für eine

Herablassung , wenn er die Iankces als ebenbürtig behandelt ,
da er selbst die Vereinigten Staaten als eine Art englische

Kolonie zu betrachten liebt . Die Demonstrationen , die jen¬

seits des Oceans zu Gunsten Englands bei Gelegenheit der

Geburtstagsfeier der Königin zum ersten Male seit der Un¬

abhängigkeitserklärung stattfanden , wurden nun hier durch
eine geradezu lächerliche Theilnahme an den Festen
des 4 . Juli — des Jndependence - Tages — beantwortet ,
doch war cs selbst damit nicht genug , denn es galt auch

noch , den anglo - sächsischen Vettern begreiflich zu machen , daß
es nicht nur die unionistische Partei sei , die sich für das

Bündniß begeistere , sondern daß die Radikalen ihren Rivalen

in dieser Beziehung nichts nachgäben . Sir William Harcourt ,
der Oppositionsführer im Unterhause , hatte sich allerdings
in sarkastischer Weise über die Verbrüderungsidee aus¬

gesprochen , und dadurch den Eindruck hervorgerufen , als ob

die Liberalen der Bewegung abhold wären . Um dieser

Auffassung entgcgcnzutreten , veranlaßte nun Lord Rosebery ,
) cr radikale EpPrcmier , in den Raumen des „ Kaiserlichen

Institutes
" eine Versammlung seiner einflußreichsten

Parteigenossen zu dem vergeblichen Zwecke , eine Vor¬

lesung des Professors Karl Waldstein über das Thema :

„ Die englisch sprechende Brüderschaft
"

anzuhören , während

Rosebery , der den Vorsitz führte , in Wirklichkeit nichts Anderes

beabsichtigte , als für sich und seine Partei die Erklärung

abzugeben , daß die Engländer und Amerikaner „ zum Heile
der ganzen Welt "

fortan Hand in Hand gehen müssen .

Waldstein sprach die Meinung aus , es gebe keine anglo -

sächsische Rasse , sodaß also bei der Verbrüderung aller eng¬

lisch redenden VölkerRassenunterschiede nicht ins Gewicht zu

fallen brauchten . Auf den Namen kommt es nun allerdings

nicht an , und dieser Umstand gab dem Vorsitzenden den

Anlaß zu humoristischen Auslassungen , welche iudeß den

Ernst seiner Rede nicht verbargen . .
Er befürwortete nicht

etwa ein formelles Bündniß , wie es die festländischen Mächte

unter und gegen sich zu schließen pflegen , sondern ein inniges ,
auf gegenseitige Interessen gegründetes Einverständniß , „ je

inniger es sich gestaltet , desto segensreicher wird cs die Ge¬

schicke der ganzen Menschheit beeinflussen "
. Gleiches be¬

haupten übrigens alle civiiisatorischen Völker von sich , seien

sie nun Deutsche , Franzosen , Russen oder selbst Japaner ,
doch glaubt Rosebery an besondere Befähigung der Eng¬
länder und Amerikaner für die Rolle der Weltbeglücker , weil

sie sich als kommerzielle Nationen gewissermaßen ergänzten .
Die vornehmlichsten Staaten des Kontingents blickten ,
sagte er , mit einem unverkennbaren Antagonismus

auf alles Angelsächsische und hätten dafür auch einigen
Grund , da England die besten Koloniecn sein eigen nenne

und dadurch den Erwerb werthvoller außereuropäischer Be¬

sitzungen Seitens anderer Kultnrvölker , die sich jetzt auch
ausbreiten wollten , erschwere . Der nächste große Krieg ,
wenn er jemals kommen sollte , würde aber nicht um

Territorialbesitz , sondern um den Welthandel geführt werden .

Die Verbrüderung repräsentire nun den letzteren , und sie

sei
'
deshalb eine Nothwcndigkeit für beide Theile , wie für

alle Nationen , die sich nach politischer und kommerzieller

Freiheit sehnten . — Was ein zu führender Handelskrieg
etwa sein könnte , darüber wird sich der edle Lord wohl

schwerlich selbst Rechenschaft geben können . Er wollte indeß

als Prophet reden — und faselte eben Unsinn .

Deutsches Deich .
* gerliit , 12 . Juli . Tie bevorstehende Entlassung de »

Freiherr » v . Hamnierstei » gründet sich aus § 23 des Strafgesetzes ,
nach welchem $u Zuchthaus ober Gefäugnih Verurthcilte aus der
Haft vorläufig entlassen werden können , wenn sie drei Viertel der
Strafzeit verbüßt und sich während dieser Zeit gut geführt haben .

* I » Auosiihrung des Nentenantsgesitzes sinn 1897
93 Güter zur Rentengutrbilduug verwandt worden und davon
915 Rentengüter mit 9990 Hektar auSgelegt worden . Die Geiannnt -
fläche der Nestgüter betrug 7821 Hektar . Der Taxwerth derNenten -

güter belief sich auf 7,068,269 Mk . Das ist pro Hektar 707 Mk .
Die Veräußerer erhielten neben den Anzahlungen , Privatrenlen und
Hypotheken für 4,842,369 Mk . Nentenbriese . JiiSgesammt sind zur
Ausführung des Gesetzes vom 7 . Juli 1891 bis Ende 1897 802 Güter
zur NenlenMt - bildung verwandt . Die ganzen Güter nnifassen
184,379 Hektar , die aufgetheilten Ländereien 77,283 Hektar . Es
wurden 7104Nenteiigüter auSgelegt , darunter 5054 Neuansiedeliingeii ,
2050 Zukäufe . Es sind 4506 in deutscher , 2292 in polnischer Hand .
Der Kaufpreis beträgt pro Hektar durchschnittlich 776 Mk ., davon
1,886,838 in Rente , 13,620,250 in Kapital , die Veräußerer erhielten
u . 21. an Rentenbriefen 42,081,067 Mk .

* Dir Zwangsversteigerung «» haben in Preußen im
Jahre 1897 sowohl in der Geiammtzahl , als in Bezug auf die
darunter sich befindenden landwirthschasilichen Grundstücke gegen
das Vorjahr erheblich abgenommen : Dieser Rückgang verdient gegen¬
über den sich stetig wiederholenden Klagen der Agrarier Beachtung ,
und es verdient festgestellt zu werden , daß in keinem der früheren
Jahre feit der Einführung des Zwaugsversteigerungsgesktzes
von 1883 die Zahl der versteigerten ländlichen Grundstücke
so ßcting war , wie im letzten . Im Einzelnen sei folgender
bemerkt : ES sind im Jahre 1897 9866 ZwangSversteigernngen
beendet gegen 10,714 im Jahre 1896 , 11,536 im Jahre 1895 , 11,404im
Jahre 1894 und 10,917 im Jahre 1893 . Gegen das Jahr vorher
hat also ein Rückgang von 848 oder 7,9 pCt . stattgesunden , nachdem
schon von 1895 zu 1896 ein Rückgang um 7,1 pCt . erfolgt war .
Sondert man die hauptsächlich der Land - und Forstwirthschast

dienenden Grundstücke ab , so ergiebt sich für diese die Zahl von
3675 gegen 3951 int Jahre 1896 , 4305 im Jahre 1895 , 4398 im
Jahre 1894 , 4381 im Jahre 1893 , 4908 im Jahre 1892 , 4312 im
Jahre 1891 , 4703 im Jahre 1890 , 5337 int Jahre 1889 , 5943 im
Jahre 1888 , 5806 im Jahre 1885 und 5731 im Jahre 1884 . I »
den neun Jahren feit 1888 hat also ein Rückgang um 2268 ober
38,1 pCt . unb seit dem Jahre vorher ein solcher um 276 ober
7,0 pCt . ftnttflefnnben .

* Krankenkassen im Deutschen Reiche . Während eine
Vermehrung der Gemeinde - , Orts -, Beirieds - und JiuinngS -
Krankenkassen in bett Jahren 1891 — 1896 festgestellt werden kann ,
ist eine Abnahme der Baukrankenkassen und der HülfSkrankenkassen
(§ 75 K .- V .- G .) z» verzeichnen . Alle Kraukenkasseu zusammen zeigen
für diesen Zeitraum einen Ausstieg von 21,500 ans 22,100 und einen
Zuwachs der Mitgliederzahl von 6,880,000 auf 7,944,000 . Er -
klaiikimgssälle überhaupt kamen in allen Kassen während der sechs
Jahre vor 15,630,000 , aus die 267,520,000 Krankheitstage entfielen ;
auf jeden Krankheitsfall kommen demnach etwas über 17 Tage .
Die Einnahmen betrugen insgesammt in runden Ziffern 814 Millionen ,
die Ausgaben 667,500,000 Mk ., von denen allein 128,517,000 Mk .
de » Aerzten znflossen . Im Durchschnitt entfielen auf ein Mitglied
int Jabre 0,34 Erkrankungsfälle , 6,1 ErkrattktmgStage und 13,71 Mk .
Krantheitrkoften .

* Die Fnbrilt - Revistonen haben in dem vergangenen Jahre
eine erhebliche Steigerung erfahren , wie sich aus folgender Gegen¬
überstellung mit den vorangegangenen Jahre » ergiebt :

1895 1896 1897
Gefammtzahl bet Revisionen 48,781 51,298 67,304
Die in den revidirten Anlagen be¬

schäftigten Arbeiter 1,319,779 1,398,328 1,925,985
* Gegen die Masseiivertilgung der Zugvögel . Von

einer Anzahl Bürger der Stadt Rordhause » war eine Petition an
den Kaiser gerichtet , in bei mit Schritte gegen die Massenvertilgung
der Zugvögel in Italien gebeten wurde . Diese Petition ist , wie die

„ N . Zig .
" mittheilt , nicht ohne Rückwirkung geblieben . Von Seiten

des 'Auswärtigen Amte » ist jetzt eine Nückäußerung erfolgt , in bet
es n . A . heißt : „ Die Kaiserliche Regiernug steht bett zu erkennen
gegebenen Wünschen bnrchan » fympathisch gegenüber und hat schon
feit Jahre » allen Bestrebrntgen auf dem Gebiet beS Vogelschutzes
ihre Unterstützung angedeihe » laffen . Im Jahre 1895 hat in
Paris ein auch von Deutschland beschickter internationaler Kongreß
staltgefttudeu , nm ein Einverständniß der hauptsächlich betheiligten
Staaten in Europa über die Frage des Vogelschutzes zu erzielen .
Die damals eutworfeue Konvention , welche dazu beftimmt ist , bet
Mafsenvertilgnug bet Zugvögel ein Ziel zu setze» , hat aber bisher
noch nicht Seitens aller Regierungen Annahme gefitnbeti und die
Verhandlungen wegen ihrer Ratifikation sind zur Zeit » och nicht
abgeschlossen . Jttdessen darf der Hoffnung Ausdruck gegeben werden ,
daß e» den unausgesetzten Bemühungen sowohl der dentschen
Regierung wie auch der anderen auf bet » gleichen Standpiinkte
stehenden Regierungen gelingen wird , dein internationalen Vogelschutz
im Laufe der Zeit z» einer allgemeineren Anerkennung zu verhelfen .
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten . Im Austrage ( gez .) :
Reichardt .

"

* Rundschau itn Reiche . Der Delegirtentag des detttsche »
Kriegerbundes in Weißenfels wählte zum nächsten VersamutlungSort
Osnabrück . Die Tagitirgen werden künftig alle zwei Jahre
ftattfinben .

Ausland .
* Frankreich . James erklärte in einer Unterredung , er

bedauere , daß die Sozialdeittokralett in der Kammer nicht bett Muth
hätten , anzuaebett , baß ein Theil der öffentlichen Meinung für D ehfuS
eintrete . Die Erklärung des KriegsmittisterS sei ein indirektes Plai -
boyer für die Prozeßresorm .

* Ckiita . Wie aus Shanghai gemeldet wird , verübten
anfrübrertsche Banden einen Angriff auf die protestantischen und
katholische » Miisionen in Schang -schittg - fu . Ebenso fanden Unruhen
in den benachbarten Niederlassungen statt . Für einen gefangen ge¬
nommenen französischen Priester verlangten die Räuber 10,000 TaelS
Lösegeld . Die Konsuln in der Stadt Tichnng -king haben sich angesichts
der kritischen Lage auf das Kanonenboot „ Alert " begeben .

( Nachdruck verboten .)

Der Lebensretter .

Humoreske von Albert Ladvorat .

Es sind fast fünf Jahre seit jenem Morgen vergangen ,
in dem ich , in frühester Morgenstunde über die Saint -

Peres - Brücke gehend , einen armen Teufel sich auf das Ge¬

länder schwingen und ins Wasser springen sah .

Ich hätte ihm ja seinen Wunsch erfüllen und ihn er¬

trinken lassen können , aber ich weiß nicht , welcher un¬

begreifliche Gedanke mich veranlaßte , ihn retten zu wollen .

Ohne mich anszukleiden , stürzte ich mich ins Wasser und

schwamm ihm nach . Der Strom war sehr reißend , die

Seine trieb Eis , und es war fast ein Wunder , in der

Dunkelheit ihn zu erreichen . Nichtsdestoweniger gelang es

mir , ihn zu erfassen , und ich sprach ihm Muth ein . Statt

aller Antwort faßte er mich beim Halse , um meine Be¬

wegungen zu hemmen , dann tauchte er mich unter , sich
meiner wie einer Rettungsboje bedienend , sodaß er Aihem

schöpfen konnte , während ich bei einem Haar ertrunken wäre .

Glücklicher Weise erreichte uns ein Kahn , und wir wurden

ans Ufer gebracht .
Meine erste Sorge war die , zu sehen , ob mein Schütz¬

ling noch athmete ; er war bewußtlos . Ich machte alle mög¬

lichen Wiederbelebungsversuche , die auch bald mit Erfolg
gekrönt waren ; er kam wieder zu sich und fchlug die Augen

auf . Aber er schien nicht sehr davon erbaut zu sein , daß
«r wieder ins Leben zurückgekehrt war , und fragte mich :

„ Sie sind es , der mich aus dem Wasier gezogen hat ,
nicht wahr ? Ich glaube Sie wiederzuerkennen .

"

Statt der Antwort verneigte ich mich bescheiden , und er

fuhr fort : „ Nun , da haben Sie eine schöne Narrheit begangen !

Mit welchem Recht mischen Sie sich denn in meine An¬

gelegenheiten . Wenn ich mich ertränken wollte , so halte ich
meine guten Gründe dazu . Ist es Selbstsucht ober Eitel¬

keit , oder um die Rettungsmedaille zu bekommen , daß Sie

dieses Altcnlat auf meine persönliche Freiheit gemacht haben ?

In jedem Fall haben Sie , indem Sie mich wider meinen

Willen retteten , eine große Verantwortung übernommen . "

In diesem Augenblick wurde er von einem fürchterlichen

Niesen gepackt . Er bemerkte , daß seine Brust und Armee

unbekleidet waren , und fügte mit bitterem Lächeln hinzu :

„ Wenn Sie mich übrigens gerettet haben , damit ich mir

eine Lungenentzündung zuziehen soll , dann hätten Sie sich

nicht zu bemühen brauchen . "

Ich verstand die Ironie dieses Vorwurfs . Ich zog so¬

gleich meinen Ueberzicher , Rock und Weste aus und bot sie

ihm an . In der Westentasche befand sich noch meine Uhr ,
und ich wollte sie zurücktiehmen , was mein Mann jedoch

durch eine Bewegung verhinderte .

„ Lassen Sie mir sie nur,
" sagte er ; « ich habe die

meinige verloren , wahrscheinlich durch ihre Schuld . Sie

haben mich so grob angefaßt und dabei meine Uhr heraus -

gerissen .
"

Ich verneigte mich ; ich begann zu verstehen , welche

Folgen diese unüberlegte Handlung haben konnte , daß ich
einen Ehrenmann daran hinderte , sich nach seinem Belieben

zu ertränken .
Der folgende Tag war für mich eine wahre Offen¬

barung . Thomas Riboustan — jetzt kann ich seinen Namen

nennen — kam in mein Büreau und bat mich um eine

Unterredung . Ich forderte ihn auf Platz zu nehmen , und

er begann folgendermaßen :

„ Ich halte es für nöthig , unser gegenseitiges Verhältnis

klarzustellen , um jedes Mißverständniß zwischen uns zu ver¬

meiden . Ich wollte sterben ; Sie haben mich wieder ins

Leben gebracht . Dadurch sind Sie ein zweiter Vater für

mich geworden und haben somit auch gegen mich alle Ver¬

pflichtungen übernommen , welche die Vaterschaft aufcrlegt .

Ich bin fein eigensinniger Mensch . Sie werden wohl
begreifen , daß mein Selbstmordversuch seine « Grund hatte ,
und wenn Sie diesen Selbstmordversuch vereitelte » , so
bedeutet das , daß Sie entschlossen sind , auch den Grund

dafür zu beseitigen . Wie sollte ich mir sonst Ihr Dazwischen¬
kommen erklären ? Sie haben also das Recht , den Grund

zu erfahren , der mich bestimmte , meinem Leben ein Ende zu

machen . So hören Sie ! Ich liebe ein Mädchen , welches

glücklich sein würde , wenn ich es heirathete , aber seine Eltern

sind dagegen , weil ich ohne Mittel bin . Sie verlangen von

mir ein Vermögen von zwanzigtansend Francs , ich habe

diese zwanzigtausend Francs nicht , sind Sie also gewillt ,
mir sie vorznschießen ? "

Ich machte ein Zeichen der Ueberraschung , welches er

zweifellos für eine abschlägige Antwort ansah ; würdevoll

stand er auf , nahm seinen Hut und , nach der Thür gehend ,
sagte er :

„ Leben Sie wohl ! Ich habe diese Antwort erwartet ;

jetzt weiß ich , was mir zu thun übrig bleibt . Es handelt
sich einfach darum , die Sache von vor » anzufangen , das ist

Alles ! "

Ein Dämon von einem Menschen ! Die Sache war klar ,
er ging und stürzte sich von Neuem in die Seine . Aber

wozu hätte ich ihn dann gerettet ? Sollte ich vergeblich
mein Leben gewagt haben ? In meiner Eigenschaft als

Retter wurde ich lächerlich , und dann , sollte ich das Bewußt¬

sein auf mich laden , an dem Tode dieses Mannes schuld zu
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Der spanisch - amerikanische Krieg .

Washington , 11 . Juli . Die amerikanische » Schlcicbtfchiff -

„ Brocklyn "
, „ Texas

" und „ Indiana "
begannen gestern nach 3 Utjr

über den am Ufer sich erdedcnden Felsen hinweg Santiago zn be¬
schießen . Es war unmöglich , den Geichoffc » die nöthige Elevation

zu geben , sie fielen in geringer Entfernung nieder . Da weder die

achtzölligen Geschütze noch die schweren Kanonen ein besseres Resultat
ergaben , wurde das Feuer nach emer Stunde eingestellt .

hd . London , 11 . Juli . Aus Santiago wird genieldet , die

Kugeln der Spanier wirkten verheerend , aber auch das Feuer der
Amerikaner war heftig . Die Graben füllten sich mit Tobten . Die
Amerikaner stürmten trotz des mörderischen Feuers der Spanier vor .
Die Bevölkerung wünscht dar Ende de« Kampfes , nur die Generale
halten noch an demselbm fest . Die Panik ist furchtbar . General
Shasler telcgraphirte , daß bei dem gestrigen Bombardement drei
Amerikaner getödtet und viele verwundet wurden . Die Spanier
schossen viel , aber zielten schlecht . Dagegen scheinen die zahlreichen
amerikanischen Feldgeschütze großen Schaden angerichtet zu haben ,
denn sie überschütteteu die Spanier mit einem Hagel von Kugeln .

wb . Madrid , 12 . Juli . Nach einer Depesche aus Havana
wurde bei dem Angriff ans Salttiago ein spanischer Kavallerieoffizier
verwundet . — Der Marinkministcr soll erklärt haben , es sei un¬
richtig , daß Admiral Cervcra geheime Ordre hatte , Santiago zn ver¬
lassen und daß er in See gehen müsse , wenn er nicht Widerstand
leisten könne . Ccrvera handelte demnach auf eigenen Antrieb . Der
französische Botschafter konferirte längere Zeit mit dem Minister
des Aenßeren . — Amtlich wird au » Havana gemeldet :
Ta der Feind den Vorschlag der Räumung Santiagos abwics und
bedingungslose Kapitulation forderte , wurden die Feindseligkeiten
cm 10 . nm 4 llhr 45 Min . Nachmittags wieder aufgcnommen . Der
Feind griff mit lebhaftem Gewehr - und Geschützfeuer an . Marschall
Bianco befahl , den Platz aufs Aeußerste zu vertheidigen . Der
Feind gab die vorgezogeuen Laufgräbcn auf den Hügeln bei
St . Juan auf . Das Geschwader beschoß gleichzeitig die Stadt . Um
7 Uhr hörte das Feuer auf . Unsere Truppen behaupteten ihre
Stelluug , unsere Verluste sind wenig zahlreich .

hd . Seilin , 11 . Juli . Die „ Norddeutsche Allgemeine Ztg . "

tbeilt mit , daß nach einer hier vorliegenden Drahtmeldung aus
Cicusuegos die Deutschen in Santiago geborgen sind . Das deutsche
Schiff Geier bringt die deutschen Passagiere nach Bern Cruz .

Nach der Vernichtung der beiden Geschwader der Admirale
Akoutojo in der Bucht von Manila und Cervera auf der Flucht
ans dem Hafen von Santiago de Cuba stehen der spanischen
Negierung zur Wahrung ihrer überseeischen Interessen ( Schutz der
Kolonieen ) und zur Vertheidigung der eigenen Küste nur noch wenige
Schiffe zur Verfügung . Es sind dies das im Jahre 1886 vom
Stapel gelaufene PanzerMff erster Klasse „ Pelayo " von 9917
Tonnen Deplacement , 8500 Pferdekräften und 16 Seemeilen Ge¬
schwindigkeit , da » erst kürzlich fertig gestellte Panzerschiff erster Klasse
„ Emperador Carlos V ." ( 9235 Tonnen , 15,000 Pfcrdekrnfte und
20 Seemeilen ) , das Panzerschiff „Vitoria " ( 7250 Tonnen , 2500 Pserde -
kräfteund 11 Seemeilen ) , pa » Panzerschiff „ Numaucia "

( 7035 Tonnen ,
2500 Pferdekräfte und 11 Seemeilen ) , die drei geschützte » Kreuzer
„ Alfonso XIII ." , „ Lepanto " ( je 4826 Tonnen , 11,500 Pferdekräfte
» ud 20 Seemeilen ) und „ MargucS de la Ensenada "

( 1064 Tonnen ,
2200 Pferdekräfte und 14 Seemeilen ) . Hierzu kommen noch 12 Torpcdo -
kanoneuboole (380 bis 571 Tonnen , 2600 Pferdekräfte , 18 bis 26
Seemeilen ) , 4 Hochsee -Torpcdoboote ( 120 Tonnen , 1600 Pferdekräfte ,
22 bis 25 Seemeilen ) und etwa 16 Auxiliarkreuzer , von denen aber
bis jetzt nut wenige armirt sind und welche auch zum weitaus größten
Theil nicht die genügende Geschwindigkeit besitzen , um eine irgendwie
iiennmrwerthe Rolle im Kriege spielen zu können . Es ist sonach
keine Uebcrtreibung , zu sagen , daß die Küste » Spaniens einer Blockade
durch die amerikanische Flotte gegenüber ganz schutzlos sind . Nur
wenige Kllsteupläye befinden sich in einem VertheidigungSzustaud ,
der Aussicht aus Erfolg bietet .

wb . Nord , 11 . Juli . Nach einer Depesche der „ World "

aus Washington war die Artillerie bei Santiago allein engagirt ,
das Feuer fo viel al » möglich auf die Forts zu richten , um der
Flotte die Einfahrt zu ermöglichen .

wb . Rom , 11 . Juli . Privaltelegramme aus Messina melden :
Drei spanische Torpedoboot - Zerstörer Camaras nahmen hier
180 Tonnen Kohlen ein , welche Menge für einige Tage Fahrt hin¬
reicht . Die Kohlenliescrung erfolgte privat und nicht durch die
königlichen Magazine . Die Bevölkerung McfstuaS bekundete den
Spaniern lebhafte Sympathieen . Die Haltung der Spanier war
gemessen und ihr moralischer Muth in Anbetracht des Unglücks von
Santiago sehr gehoben .

Gino tijenerr Fahrt . Der spanische Admiral Camara hat ,
bevor er seine Fahrt durch den Suezkanal antrat , 800,000 Francs
an Passagegebühreu für seine Flotte bezahlt . Jetzt , da er von Suez
wieder zurückkehren muß , wird er nochmals die gleiche Summe zu
erlegen haben . Nach anderen Mittheiluugen hätte er jedesmal
1,300,000 Francs zu bezahlen gehabt .

hd . London , 12 . Juli . Wie ans guter Quelle gemeldet wird ,
hat sich die Köuigin -Regenliu von Spanien in einem Briefe an den
Kaiser von Oesterreich gewendet und ihn in ihrer Bedrängniß
gebeten , die Initiative zu ergreifen , indem sie dabei Alles in feine
Hände legt . England wird unter keinen llmstäuden den Frieden
vermitteln , falls e» hierzu nicht das Einverständniß Amerikas hat .

wb . Loudon , 12 . Juli . Die „ Times " melden aus Madrid
vom 11 . d . M . : Das spanische Kabinett demisflonirte .

hd . Madrid , 12 . Juli . Nunmehr wird auch offiziös bestätigt ,
daß thatsächlich direkte Friedensverhandlungen mit Amerika eingeleitet

worden sind . Nach aus Washington eingelaufcueu Depeschen ist
Mac Kinley geneigt , die Friedensbedingungen nicht allzu schwer zn
tuadren . Zu einem Kampfe bei Santiago dürste es unter diesen
Umständen nicht mehr kommen . (? )

Ans Anrrfi und Zeberr .
3 Konzert der Berliner Domsänger . Die Konzert -

vereinignng des Berliner Domchors wird auf ihrer diesjährigen
Reife auch wieder Wiesbaden berühren und am Freitag , den 15 . Juli ,
Abends 7 llhr , in der Rülgkirche ein geistliches Konzert veranstalten .
Weltberühmt sind die Leistungen dieser in Deutschland einzig da¬
stehenden Konzertvereiniguug . Die wundersamen Perlen des alten
Kircheugesanges , welche ein Palestriua , ein Lotti , ein Gallus und
andere gottbegnadete Meister verschwenderisch einst auSgcstreut haben ,
hebt sie aus dcmMcer der Vergessenheit und bietet sie vollendet dar .
Näheres ist im Anzeigentbeil dieser Nummer enthalten .

* Verschieden ; Mittheilnugett . Gestern Nachmittag 2 ' . - Uhr
war genau ein Jahr verstossen , feit Audr 6 e und seine Gefährten
Strindberg und Fraenkel ihre Ballonfahrt angetreten haben .

In Mödling starb der Komponist Max Weinzierl ,
Kapellmeister am Raimundtheater .

Frau Elise Pol ko ist in Schliersee von einem schweren Unfall
betroffen worden . Sie stürzte butd ) einen vom Regen vermoderten
Dielenbelag eines ländlichen Altans vom ersten Stockwerk hinunter
in das Erdgeschoß und wurde besinnungslos vorn Platze getragen .
Sie liegt jetzt iu bester Pflege in München , Hotel Marienbad , un¬
fähig , auch nur einen Schritt zu gehen . Gebrochen ist nichts , nur
sind neben einer Kopfwunde schmerzhafte Sehnen - und MySkcl -
verreukungen und Zerrungen zn konstatiren , sowie eine bedeutende
Knöchelfchwellung des rechten Fußes . '

Aus Stadt rms Zand .
Wiesbaden , 12 . Juli . -

— Grschichtvkalrndrr . 12 . Juli . 100 v . Chr . Julins
Cäsar * . 1536 . Erasmus v . Rotterdam , Humanist , f Basel .
1790 . Dav . Haiisemann , prenß . Staatsmann , * Finkenwerder .
1806 . Gründung d . Rheinbundes . 1826 . L . Nieper , Kunsthistoriker ,
* Braunschweig . 1832 . Rob . Bosse , preuß . Staatsmann , * Quedlin¬
burg . 1851 . L . I . Daguerre , f Petit Brie bei Paris . 1855 .
K . Spindler , Romanschriftsteller , f Bad Freierkbach . 1874 .
F . P . G . Guizot , franz . Staatsmann und Historiker , ch Bal Richer .
1874 . Fritz Reuter , Diolektdichter , f Eisenach . 1877 . Ottilie
Wildermnth , Schriftstellerin , f Tübingen .

— 50 Iahrrn . 12 . Juli . Der von der deutsche »
Nationalversammlung zum Reick,sverwcser gewählte Erzherzog
Johann von Oesterreich hatte die Würde angenommen nud traf
am Abend des 11 ., von großem Jubel der Bevölkerung begrüßt , in
Frankfurt ein . Am folgenden Tage führte der Bicepräsident
v . Soiron mit 50 Abgeordneten den Reichrverweser im feierlichen
Zuge unter Glockengeläut und Kanonendonner durch die festlich ge¬
schmückten Straßen nach der PaulsNrche . Am Eingang empfing
Eagern den zu Fuß gehenden und bürgerlich gekleideten Erzherzog
und führte ihn in die Versammlung . Der Erzherzog dankte für
das erwiesene Vertrauen und versprach , nachdem das Gesetz über
die Einrichtung einer Centralgewalt noch einmal verlesen worden
war , die Verfaffungsbestimmnugeii halten zu wollen . An demselben
Tage löste sich der alte Bundestag auf , indem der Bundespräsidial -
gesandte v . Schmerling erklärte , daß nunmehr , nachdem der Erz¬
herzog Johann die Würde eines Regenten Deutschlands angetrctcn ,
die Bundesversammlnug ihre Thätigkcit als beendet ansehe und die
Ausübung ihrer versasfuugSmäßigeu Befugnisse in die Hände der
provisorischen Centralgewalt lege .

— fpersonal - linchflchten . Dem Stationsvorsteher erster
Klasse Simon zu Oderlahiifteiu wurde aus Anlaß seines Uebertiitts
in den Ruhestand der Königliche Kronen - Orden 3r Klasse verliehen .

— Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daß
die von der Kurdireklion für Donneistag dieser Wach : geplante
R h e i n s a h rt nach Aßmannshausen , Rbeinstein , Riederwald , Rndes -
heiin einen außerordentlich anregenden Verlauf verspricht und daß
nicht allein Inhaber von Kurhaiiskarleu , sondern auch Nichtinhaber
solcher Karten sich betheiligen können . Die Hauplkarte einschließlich
Mittagsmahl kostet 10 Mk ., die Beikarte für Familien - Mitglieder
5 Mk . Die Karten sind bis spätestens morgen MUtwoch Nachmittag ,
6 Uhr , an der Kurkaffe zn lösen .

— Naturkunde . Die diesmalige Exkursion des „ Vereins für
Naturkunde " findet morgen Nachmittag unter Führung des Herrn
Apothekers Vigner nach Nieder -Wallus statt . Daselbst wird zunächst
die Japanische Blumen - AnsstkLung der Firma Goos u . Kocitemann
besucht und ebenso die berühmt gewordene Gärtnerei derselben Firma .
Hieran wird sich bann später eine Exkursion in die nächste Umgebung
anschließeii . Gäste sind , wie immer , willkommen . Abfahrt erfolgt
Rheiubahnhof 2 Uhr 25 Minuten .

- o - Llcrhvtiternug der Laug gaffe . Gegen die mit dem
Jacobischcn Neubau Ecke der Laug - und Kirchhossgafse im Zusammen¬
hang stehende Festsetzung einer neuen Fluchtlinie für diese Theile der
Laug - und Kirchhofsgasse , womit eine Verbreiterung der Langgaffe
um etwa •/ • Meter und die Verschmälerung der Kirchhofsgaffe nm
1 Meter bezweckt wird , haben mehrere benachbarte Hausbesitzer Ein¬
spruch erhoben . Dieselben bezeichnen namentlich die beabsichtigte
Verbreiterung der Langgasse als zu gering rind die Verschmälerung
der Kirchhofsgasse als unzulässig . Nachdem die Seitens der Stadt¬
behörde mit den Eiusprechcndm gepflogenen Verhandlungen resultat -
los verlaufen sind , werden nunmehr die Einsprüche dem Bezirks¬
ausschuß zur Entscheidung borgelegt .

- o - SchutnaHricht . Auf den wiederholten Antrag de »
Direktors der Oberrealschule auf Herstellung geräuschlosen Pflaster -
oor dem Schulgebäude in der Oranienstraße hat das Kuratorium
beschlossen , zunächst die Nothwendigkeit dieser Anlage zu prüfen und
zu diesem Zweck Erhebungen über den Wagenverkehr vor der
Oberrealschule anzustellen . Man sollte annehmen , daß dies gak
keiner großen Nachforschungen bedürfte , da doch der Wunsch , um
nicht zu sagen die Nothwendigkeit , den Unterricht in den Schulen ,
nicht allein der Oberrealschule , möglichst wenig gestört zu
sehen , sehr nahe liegt . 11nb Störungen flieht es jedes¬
mal , wenn ein Wage » , namentlich ein beladener , an den Schulen
oorüberfährt . Am empfindlichsten ist die Störung natürlich im
Sommer , wenn die Fenster offen stehen und die Geräusche direkt in
die Klassenzimmer bringen und nicht selten den Unterricht vollständig
unterbrechen .

- o - Schlachthaus - Restauration . Die Restauration des
städtischen Vieh - und Schlachthofes wird am 1 . April 1899 pacht -
fällig und soll von da ab auf fünf Jahre neu verpachtet werden .
Auf das diesbezüglicheAnsschreiben find folgende Jahrespachtsmnmen
geboten worden : 3000 Mk ., zwei auf 4500 Mk ., 5000 Mk ., Ü500 Mk .
und 6000 Mk . Das höchste Gebot hat Herr Karl Fr . Bender , zur
Zeit Restanrateitr im „Pfau "

, abgegeben . Bisher betrug der JahreS -
pachtzins 7000 Mk .

— Ceutrnl - Rrrdaud deutscher Kausteutr . Zu der am
14 . bis 19 . August d . I . in Wiesbaden stattfindenden General¬
versammlung des Central -Verbaudes deutscher Kaufleute ist folgendes
Festprogramm ausgestellt worden : Sonntag , den 14 . August 1898 :
Empfang der Gäste an den Bahnhöfen . An allen Zügen sind Mit¬
glieder des festgebenden Vereins . Dieselben tragen grüne Schleifen .
Das Enipfangsbürean befindet sich im „ Hotel Taunus "

, nahe den
Bahnhöfen , woselbst die Fest - und Quartierkarten , sowie Fcst -
abzeichcn ansgegeben werden . Nachmittags 5 Uhr : Vorbesprechung
des Central - Lorstaudes im „ Hotel Taunus " . Abends 8 Uhr :
Begrüßung und Kommers im Saale der „ Walhalla "

, Eingang
Kirchgaff « 50 nud Mauritinsstraße la . Von an der Festkarte . —
Montag , den 15 . August , Vormittags 9 Uhr präcis : Beginn der
Verhandlungen der Generalversammlung iw Saale der „ Loge Plato "

,
Friedrichstraße 27 . Nachmittags 5 Uhr : Festtafel mit Musik im
Saale der „ Walhalla " . Bon an der Festkarte . — Dienstag , den
16 . August , Vormittags 8 Uhr : Sammelplatz am Kaffer Friedrich -
Denkmal in der Wilhelmftraße . Spaziergang nach der Griechischen
Kapelle , sowie Besichtigung derselbem ( Bon an der Festkarte . ) Von
da aus den Neroberg zum Frühschoppen . Nachmittags von 3 Uhr
ab : Gartenfest im Kurhaus . Abends : Illumination des Kurparks
und des Weihers . Großes Brillant - Feiienvetck und Doppel -Konzert .
Son an der Festkarte . — Mittwoch , den 17 . August : Rl -einfahrt
mit Musik . Abfahrt vom Rheindahnhof nach Biebrich 7 Uhr
14 Minuten . — Spaziergang mit Musik durch den Sckfloß -
park nach dem Rhein . Abfahrt per Extradompser um SV » Uhr .
Ankunft in Aßmannshausen ca . 107 » Uhr . Frühstückspause von
einer Stunde , daun Auffahrt per Zahnradbahn nach dem Hotel
Jagdschloß auf dem Niederwald . Diner nm 1 Uhr . Nach Beendigung
desselben flieht eine Fanfare der Musik dar Zeichen zum Aufbruch .
Besuch der Zauberhöhle und der Noffei . Von da Über die Eremitage
nach dem Natioualdeiikmal . Festrede . — Hoch auf Leutschland . Zur
Thalfahrt per Zahnradbahn » ach Nüdesheim giebt die Musik bas
Zeichen . Sammelpunkt in Nüdesheim an der Station der Zahn¬
radbahn , von dort imch dem Dampfer . Rückfahrt nach Biebrich ujjt
6 111)r , Ankunft in Biebrich ca . 8 ' / - Uhr . Hierauf mit Extrazügen
der Dampsbahn nach Wiesbaden . Readez -vous in Wiesbaden : Hotel
Nsniimhof , Kirchgasse . Bons für die Fahrten und Diner im Gast¬
hof zmu Jagdschloß an der Festkarte . — Donlierstag , den 18 . August ,
Voc mittagS 9 Uhr : Sammelplatz Kaiser Friedrich -Denkmal , Wilhclm -
straße . Ausflüge , je nach Wahi in die Umgegend , unter Führung
von Mitgliedern des hiesige » Vereius . Vorgesehen sind Sonnenberg ,
Wartthurm , Chansseebans , Babuholz tc . Besichtigung des Augusta
Victoria - Bades . Freier Eiulritt gegen Vorzeigung der Festkarte .
Nachmittags 2 Uhr 45 Min . per Bahn ( Taunnsbahn ) nach Hoch¬
heim zur Besichtigung der berühmte » Schaumweinkellereien der Hoch¬
heimer Aktiengesellschaft von » . Bürgest und Co . in Hochheim . —
Freitag , den 19 . August : Abfahrt Mittags 2 Uhr 88 Mm . mit der
Rheinbah » nach Nüdesheim zur Besichtigung der großartigen Kellereien
von Job . Bapt . Sturm in Rüdesheim . — Die Besichtigung der
Dcitersscheu Knnflsäle während der Dauer der Verbandstage ist
jedem Fcsttheilnehmer gegen Vorzeigung der Festkarte unentgeltlich
gestattet . — Die Festkarte ist zum Preise von 10 Mk . incl . trockenem
Couvert zn haben .

— Kom Wetter . Ei » schwacher Trost ist c? , im Leid zu
hören , daß es Anderen noch schlechter geht . Deshalb theÜen wir
folgende Nachricht aus Bresla » mit : Im Niescngebirg herrschen
„ Schtieefälle "

, kalter Regen geht in den Thälern nieder . — I Ans
Reichenhall erfahre » wir , daß dort eine „uubatlMrzige Witterung "

herrscht . — Falb hat wieder einmal Recht behalten . Er sagte dies
Wetter für den Sommer 1898 schon lange voraus . Wenn heute
auch bei uns die Sonne nach längerer Pause sich wiederum zeigt ,
so ist doch die Luft eine nichts weniger als warme und das fchützeiwe
Utbeifleib ein unentbehrliches Requisit geworden .

— Feldbrrg . Wie das „ Franks . Journal
" meldet , soll am

Fn chs tauz an der Stelle , wo jetzt die Kaffeehallen stehen , ein
großes Hotel errichtet werden .

— Gustav Freytngs littrrnrlscher Nachlaß . Das Ober¬
laudesgericht zu Frankfurt a . M . fällte gestern in der Klage des
Sohnes Gustav Freyiags ans erster Ehe gegen die Witlwe ans
zweiter Ehe des Schriftstellers das Urtheil . Das Landgericht in
Wiesbaden verurtheilte seiner Zeit die Beklagte , ein Verzeichniß des
litterarische » NachlaffeS Gustav FrehtagS aufzustellen trab zu be¬
eidigen . Die Wittwe behauptete , Alles , was sie vo « dem Verstorbenen

sein ? War ich es nicht , der ihn jetzt in den Tod trieb ?
© lein Entschluß war sogleich gefaßt .

„ Beruhigen Sie sich
"

, sagte ich zu ihm ; die zwanzig -

tausend Francs , die Sie brauchen , stehen zu Ihrer Ver¬

fügung .
" Damit allein aber kam ich nicht davon . Ich mußte

den Brautwerber spielen , das Hochzeitsmahl ausrichten , die

Wagen bezahlen , denn ich war ja der „ zweite Vater " des

Bräutigams .
■ Ich glaubte nun , allen meinen Verbindlichkeiten nach¬

gekommen zu sein , aber weit gefehlt . Am Morgen jenes
denkwürdigen Tages machte mir Thomas folgende Erklärung :

„ Mein theurer Wohlthäter , ich habe das Vergnügen ,
Ihnen mitzutheilen , daß meine Gattin und ich auf die

Hochzeitsreise verzichtet haben . "
u

„ Wahrhaftig ? "
fragte ich , „ und warum denn ? "

„ Weil es uns zu schmerzlich wäre , Sie allein zu lassen "
,

antwortete er . „ O , Sie haben es mit keinen Undankbaren

zu thun . Ihnen verdanken wir unser Glück , es scheint da¬

her nur gerecht zu sein , wenn wir uns Ihnen anschlicßen .
Wir wollen über Ihr kostbares Dasein wachen und Ihnen

beständig die Beweise unserer Liebe und Verehrung geben .
Da Sie nun die Gewohnheit haben , während deS Sommers

auf dem Lande zu leben , werden wir mit Ihnen kommen .
Und so können Sie dem Schauspiel unserer Flitterwochen
beiwohnen . "

Ich war einigermaßen verwirrt . Ich wollte eine Be¬

merkung machen , aber Thomas ließ mir keine Zeit dazu ,
sondern fuhr in einem Tone , der keine Erwiderung ge¬
stattete , fort : „ Unsere Dankbarkeit gegen Sie giebt uns

auch Rechte . Nachdem Sie so viel für uns gethan haben ,
würden wir niemals -zugeben , daß Sie fich unserer Zärtlich¬
keit zu entziehen suchten .

"

Wir gingen also nach Raincy . Ich besitze dort eine

hübsche , allerdings etwas kleine Villa . Natürlich räumte ich
den jungen Eheleuten das schönste Zimmer ein . Was mich
betrifft , so wohnte ich im zweiten Stock ; häufig mußte ich

sogar im Gasthaus schlafen , denn der gute Thomas erfaßte

jede Gelegenheit , Freunde oder die Eltern seiner Frau eia -

zuladcn . Er sagte , daß er dies einzig und allein um
meinetwillen thäte , um mich zu zerstreuen .

Was für ein lieber Kerl ! Zch muß zugestehen , daß er

sich sehr gut gegen mich betrug . Er sorgte dafür , daß ich

jeder Sorge enthoben war . Er war es , der den Dienst¬
boten die Befehle ertheilte , er bestritt alle Ausgaben , da er
den Schlüssel zu meiner Kasse an fich genommen hatte . Ich

halte , dank seiner zarten Fürsorge , wirklich weiter nichts zu
thun , als zu leben .

Schon oft hatte er in etwas räthselhafter Weise an¬

gedeutet , daß er mir eines Tages einen glänzenden Beweis

seiner Dankbarkeit geben würde . Ich war verlegen — ich

gestehe es — und erwartete nicht ohne Ungeduld das ver¬

sprochene Ercigniß .
Eines Morgens endlich kam Thomas freudestrahlend in

mein Zimmer , fiel mir um den HalS und rief :

„ Ach , mein theurer Wohlthäter , wie glücklich werden Sie

sein und wie sehr werden Sie mir danken . "

Ich verstand von alledem keine Silbe .

„ Zwillinge ! "
fuhr er fort , „ es ist « ine unerwartete

Freude ! Meine Frau hat Zwillingen das Leben gegeben ,
zwei Töchterchen ! Nun werden Sie sicher nicht sagen , daß
wir nicht an Sie denken ! Zu Ihrem Glück fehlten nur

noch zwei Blondküpfchen zum Liebkosen ; nun sind Sie ganz
glücklich und zwar durch unser Verdienst . "

Getviß war ich glücklich . Wie hätte ich es auch nicht

sein sollen ! Nichtsdestoweniger gestehe ich , daß ich manch¬
mal selbst mich mit dem Gedanke » trug , zu heirathen und

mir selbst eine Nachkommenschaft zu sichern . Aber daß ich
daran nicht denken dürfte , machte mir Riboustan begreiflich ,
und zugleich redete er mir auch das Projekt , mein Geschäft
zu verkaufen und mich zur Ruhe zu setzen , ans .

„ Sie werden einsehen "
, erklärte er mir , „ daß gerade

jetzt mit noch größerem Eifer gearbeitet werden muß , um
den lieben Kleinen eine hübsche Mitgift zu sichern . Jetzt
haben Sie neue Verpflichtungen . Uns , meiner Frau und
mir , verdanken Sie es , daß Sie nun einen Lebenszweck
haben . Nun wissen Sie wenigstens , für wen Sie arbeiten

und Kapitalien aufhäufen . "

Aber meine Gesundheit , die seit langer Zeit sehr an¬

gegriffen war , ließ eine Vermehrung der Arbeit nicht zu .
Das wurde ich bald gewahr ; ich wurde front und mußte
das Bett hüten .

Sogleich wollte Riboustan , daß ich , wie man zu sagen
pflegt , meine Angelegenheiten ordnen sollte ; er behauptete ,
daß ich dadurch beruhigter sein würde und getrost der Even¬
tualität eines « aheu Endes entgegensehen könnte .

Natürlich that ich
' s und ernannte ihn zu meinem

Universalerben ; ich durfte doch meine anderen Verwandten

nicht vorziehen , seitdem er mir sein Leben verdankte , waS

ihm wieder das Recht gegeben hatte , sich als meinen Sohn
zu betrachten .

Einige Wochen schtvebte ich zwischen Leben und Tod .
Eines - Abends trat eine heftige Krisis ein und man glaubte ,
daß es mit mir zu Ende sei . Thomas kam an mein Bett
und drückte mir thronenden Auges die Hand .

„ Machen Sie sich nur keine trüben Gedanken,
" sagte er ,

„ ich werde Ihnen ein prachtvolles Begräbniß ausrichten , und

wenigstens einmal im Jahre werden Wir Ihr Grab auf dem

Kirchhofe besuchen .
"

„ War das nicht ein wahres Glück , fo Mebt zu seins - --
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besitze , schon lange vor dessen Ableben geschenkt erhalten zn haben .
Sie legte im ersten Termine vor dem Oberlandesgericht ein eigenes ,
für den Prozeß zusammcngcstelltes Buch vor , das zahlreiche Auszüge
aus den Briesen FreytagS an sein « Frau enthielt , und stellte es den

Gegnern zur Verfügung , um durch Stichproben mit den Original »

briefen die Echtheit zu prüfen . Die Kläger gingen aber nicht
darauf ein ; das gestrige Urtheil lautete ans Abweisung der

klägerischcn Forderung , die auf Vorlage und Herausgabe des litte »

rarischen Nachlasses giug und verpflichtete die Wiltwe lediglich ,
das bereits vorliegende Verzeichniß durch die anderweitigen Nachlaß¬

papiere zn vervollständigen , die , totun auch nicht von Freytag
hcrrührcnd , sich aber zur Zeit feines Todes in der ehelichen Wohnung
befunden haben . Eine Verpflichtung zur Herausgabe der Papiere
an die Kläger enthielt dar Urtheil nicht . Die gerichtlichen Kotten
des Prozesses haben die Parteien je zur Hälfte zu tragen , die außer¬
gerichtlichen werden kompenstrt .

— Rhein - Dampsschiffahrt . Vom 15 . d . M . an wird die
Köluisch - Düffeldorfer Dampfschiffahrts - Gcsellschaft dir Lokalsahrt
Mdcsheim — Aßmannshcmsrn einstcllen .

— Kandrlorrgistcr . In das Gesellschaftsregister ist bei der
« « getragenen , hier domizilirten offenen Handelsgesellschaft „ C . Bender
und Co .

" vermerkt worden , daß der Gesellschafter Kaufmann Joseph
Korn von Luxemburg aus der Gesellschaft ausgeschieden und der
Rentner Wilhelm Zell von Wiesbaden in dieselbe aufgeuoinmcn
worden ist . — In das Firmenregister ist die Firma „ I . Tauber "

zu Frankfurt a . M . mit einer Zweigniederlassung in Wiesbaden und
als deren Inhaber der Kaufmann Joachim Tauber zu Frankfurt
am Main eingetragen worden .

— yntrntirte Dauerkarte » -Muis find in der Buchhand¬
lung Heinrich Gieß , RhcinstraßeL ? , ausgestellt und . bilden bekannt¬
lich «inen soliden Behälter für die Karten des Kurhauses und der
Straßenbahn . Sic lassen jederzeit eine Kontrolle der Legitimations¬
karte zn , ohne daß dieselbe dem Etui entnommen zu werden braucht .

— Straßenraub . Am 5 . Juni d . I -, Nachmittags gegen
5 Uhr , wurde aus dem Feldwege von der Jdsteiucrstraßc nach dcni

Rettungshaur ein Dienstmädchen von einem jungen Menschen über¬

fallen und ihrer Uhr nebst Kette beraubt . Di « Uhr ist eine kleine ,
ganz glatte silbern « Remontoir -Uhr und trug in der Innenseite des
Deckels die Jnschrist : . Hospbotograph Klein - Stuttgart "

. Das

Ziffcrnblatt mit römischen Ziffern war weiß , die Zeiger schwarz .
Die Kette war eine einfache silberne Gliederkette mit einem Herzchen
als Anhängsel . Signalement des ThätcrS , welchem «tu oberer
Schncidezahn fehlt : 25 bis 28 Jahre alt , klein und untersetzt , breite »
Gesicht , blond , Anflug von blondem Schnurrbart , trug hellgrauen
steifen Filzhut , braunen (chokoladesarbenen ) Anzug , Umlegkragen mit
bunter Cravalte . Die Königliche Staatsanwaltschaft forscht nach
dem Thäter und ersucht um Miltheilungen , welche zur Ergreifung
desselben führen können .

- o - Unredlichkeiten . Ein Hausdiener sollte vorgestern eine
Rechnung bezahlen und erhielt zu diesem Zweck 47 Mk . Der Bursche
kehrte aber nicht mehr zn seinem Herrn zurück und es stellte .sich
heraus , daß et mit dem Geld durchgcbrannt war . — Dasselbe hat
«in Kollege des Vorigen gethan , der in einer Restauration Gemüse
abgeliefert und dafür 8 Mk . vereinnahmt hatte .

- o - Gin nngrrathener Kohn . Gestern Abend gegen 10Uhr
drang ein 20 Jahre alter Bursche in die Wohnung seiner Eltern
und bedrohte dieselben mit Todtschlagen , wobei er mit einer Axt nm
sich schlug . Der rabiate Geselle wurde von zwei Schutzleuten in
dar Polizeigefänguiß abgcsührt und damit unschädlich gemacht .

- o - Nachtschwärmer . Zwei Chemiker verursachten vorgestern
Nacht in der Röderstraße dadurch Unfug , daß sic sich im Scherz
dnellirten und dabei recht laut warm . Obgleich sie die Gesetze besser
kennen wollten , als ein Schutzmann , mußten fit ans dessen Ver¬
anlassung doch den scherzhaften Zweikampf einstellen .

- o - Tobt gefahren wurde gestern Abend ein Foxterrier in
der Emserstraße von einem Motorwagen der elektrischen Bahn . Da »
arme Thier war vollständig zerstückelt .

- o - Unfall . Ein junger Radfahrer , der heute Vormittag in
der Marklstraße mit seiner Geschicklichkeit im Radfahren rcnommiren
wollte , war in der That so nngcschickt , daß er gegen eine junge
Dame fuhr und diese zu Fall brachte . Der Radküustlcr mußte
natürlich dieses Schicksal theilcn . Die Karambolage schien , abgesehen
von einigen leichten Quetschungen aus beiden Setten , ohne Folgen
geblieben zu sein .

— Kleine Uotlze » . In dem Schaufenster der Papier -

Handlung L . Hutter , Kirchgasse 58 , find aus einige Tage die vom

„ Wiesbadener Fechtklub
" bei dem letzten Gauverbandsfcchten

in RüdeSheim erruugenen Ehrenpreise und Medaillen ausgestellt .
— Herr Schlossermeister Karl Reul und Ehefrau dahier , Karl -

praße 34 , feiern morgen , den 13 . Juli e., dar Fest der silbernen
Hochzeit . _ _ _ _ _ _ __ _

— Grbenheim , 11 . Juli . Unser Turn - Verein betheiligt «
sich am Sonntag an dem Jubiläumsfcst des Turii - VercinS Dotzheim
und dem damit verbundenen Musterrikg -n -Turnen des Gaues Süd -

Nassau und errang dabei unter schärfster Konkurrenz den 2 . Preis
am Barren und den 9 . Preis am Pferd . Die » schön « Ergcdniß ist
neben dem großen Eifer Seiten » der Turner der unermüdlichen
Thätigkeit des Mitglieder Herrn Börner aus Wiesbaden zu danken .
— Di « Geschenke , welche dem Turn - Verein zu seinem 50 -jährigen
Jubiläum gestiftet wurden , sind auf einige Tage in dem Schaufenster
des Friseurs Herrn Hener ausgestellt .

- r - Gfch , 10 . Juli . Heute wurde dahier da » Gu stav - Adolf -

Fest für das Dekanat Idstein abgehalten . Dasselbe war gut
besucht . Die Bewohner unserer Dorfes hatten durch Schmücken
ihrer Häuser den Festgästen ein herzliches Willkommen geboten . I »

dem Fcstgottesdienst , welcher um 2 Uhr feinen Anfang nahm ,
predigte Herr Plärrer Moser Von Wörsdorf über Mathäi 13 , 31
und 32 in klarer und erbaulicher Weise . Der hiesige Kirchenchor ,
welcher von Herrn Pfarrer Stahl dahier geleitet wird , trug durch
den Vortrag mehrerer Lieder zur Verherrlichung des Gottesdienstes
bei . Die Festkollckte wurde der Gemeinde Wirges bei Montabaur
überwiesen . Rach dem Gottesdienst fand noch eine Nachveisanimlung
aus einem schönen Festplatz an der Limburg - Frankfurter Straße statt .

<= RLdcvheim , 11 - Juli . Am Niederwald - Denkmal
ist ein Gerüst ausgeschlagen zum Zweck der Ausbesserung des Steiu -

sockels . Wie es scheint , erweist sich das zum Unterbau verwandte
Steinmatcrial nicht als genügend wetterfest ; er zeigt schon viele

schadhafte Stellen . — Gestern fand hier eine Berathung von Ver¬
trauensmännern der nationalliberalen Parte , über die im
October d . I . bevorstehende Landtagswahl statt . Man faßte
den Beschluß , für die Wiederwabl des seitherigen Abgeordneten ,
5acrrn Dr . Eduard Lotichins - Sk . Goarshausen , einzutreten . — In
der Nacht vom Sonntag ans Montag erhängte sich in der

hiesigen Herberge ein 21 -jährigee Sattlergesell « aus Stuttgart .
* Gberlnhustrs '., , 11 . Juli . Vom Felsen gestürzt und

nach etwa 5 Minuten gestorben ist gestern Nachmittag gegen 6 Uhr
der 19 Jahre alte Maurer Jakob Best von Welschneudorf . Best
war mit noch einigen junaen Leuten auf dem „ Karslelerkopf " am
Erdbeerpflücken , hat sich hierbei vielleicht zn weit vorgewagt , kam
ins Rutschen und ist den hohen steilen Felsen hinab in einen Stein -

brnch gestürzt . .
A Mainz , 12 . Juli . Rhetnpegel : 2 m 04 cm Vor¬

mittags gegen 2 m 04 cm am gestrigen Vormittag .

Ans dem Gerichtssaa ! .

- o - Wiesbaden , 11 . Juli . ( Strafkammer .) Am 18 . August
vorigen Jahres hat der Backsteinmacher Bruno G ., genannt £?.,
geboren 1871 zu Kölhendorf , feinem Arbeitgeber , dem Ziegeleihesitzer
H . hier , mittels Einsteigens in dessen Waschküche 26Paar Strümpfe
und einem Dienstmädchen ein Kleid und vier Paar Strümpfe ge¬
stohlen . Er will von dem ganzen Raub nur zwei Paar Strümpfe
für sich behalten und alles Andere an den Backsteinmacher Franz W .
und dessen Ehefrau , den Vacksteinmacher Christian H . aus Homberg
und die 21 Jahre alte Prostitnirte Paulin « G . aus Riedelbach
vcrtheilt haben . Tie letzteren sind deshalb der Hehlerei an -

geklagt . K ., der schon dreimal wegen Diebstahls und zwei¬
mal wegen Betrug ? vorbestrast ist , wird zu 1 Jahr 3 Monaten ,
W . zu 3 Monaten , dessen Ehefrau und die beiden übrigen zu je
14 Tagen Gefängniß verurtheilt . — Die Rekruten -Aushebung bildet
für die jungen Leute gewissermaßen den Eintritt in das öffentliche
Leben , deshalb wohl glauben die meisten , sie müßten sich au diesem
Tage auch in der Oeffenllichkeit recht bemerkbar machen . Leider
geschieht dies vielfach in recht belästigender Weise , und Excesse aller
Art sind nichts Seltenes . So haben auch die angehenden Vaterlaiids -

vertheidiger von H ö ch st a . M . am 28 . März d . I . gehörig über
die Stränge geschlagen und heute erscheinen 26 derselben vor der
Strafkammer , um sich wegen ihier Ausschreitungen , iusbesoudere
der thätlichen An isst auf die Schutzmannschast von Höchst zu ver¬
antworten . Die Äerhand

'
mng währte von 7 -4 bis x/i9 Uhr Abends .

Drei Angeklagte wurden freigesprochen , die übrigen wegen Wider¬
stands , Gesangenenbefreiung unb groben Unfugs verurtheilt und

zwar sechs zu 9 , 6 , 5 , 4 nnd 2 Monaten Gefängniß , die übrigen zu
Geldstrafen von 15 und 5 Mk .

* Hanau , 11 . Juli . Vor der hiesigen Strafkammer stand
heute der R eich St a gS a bgeor dn ete Stadthagen wegen
Belcidigting des Amtsrichters , jetzigen Amtsgerichtsrathes or . Spindler
zu Langenselbold . Dr . Spindler halte im Jahre 1894 dem Fabrik¬
arbeiter Konrad Wagner zn Ravolzhausen aus Grund des alten
kurhessischen Vormundichastsrechter ausgegebeir , seinen 16 - jährigen
Sohn Heinrich aus dem dortigen Turnverein abzumelden , weil letzterer
verschiedentlich , u . A . auch durch das Hissen einer rotheu Fahne be¬
merkbar gemach ! habe , daß er sozialdemokratischeuTendenzeu huldige unb

derJunge dadurch sittlich gesährdel sei . Als der Vater dem nicht nachkam ,
entzog Dr . Spindler ihm auf Grund dieser Verordnung da » ErziehrnrgS -

recht über feinen Sohn . Am 27 . October 1894 unterzog nun
Stadthagen diese » Vorgehen des Amtsrichters in einer Versamm¬
lung zu Langendiebach einer Kritik unb soll dabei Spindler be¬

leidigt Haden . Die hiesige Strastammer verurtheilte ihn zu 200 Mk .
Geldstrafe und zur Tragung btr Kosten . Der Staatsanwalt hatte
1 Monat Gefängniß , der Angkklagte seineFreilprechnng beantragt . Weil
nun in dem Unheil ber § 193 verwerthet worden war , legte der Staats¬
anwalt dagegen Revision ein . DieserNevision wurde stattgegeben,während
die Revisiou des Angeklagten verworfen wurde . Der Angeklagte bestritt
auch heute wieder ganz entschieden , die unter Anklage gestellte be¬

leidigende Aeußerung gebraucht zu haben . Was den § 193 betreffe ,
so sei er als ReichslagSabgeordneter wohl berechtigt , ein derartiges
Urtheil des Amtsgerichtes zu kritisiren , ebenso als Angehöriger der

sozialdemokratischen Partei .
' Das Gericht verurtheilte jedoch heute

den Angeklagten , entsprechend dem Antrag des SlaatsaiiwallS , zu
1 Monat Gesänqniß und zur Tragung der Losten . Außerdem soll
das Urtheil im „ Hanauer Anzeiger

" priblizirt werden .
—— ——— '«W » 11 I .1 . —

Letzte
Tontiueutal - Tetegraphen - Comvagote .

Braunschweig , 11 . Juli . Amtlich wird bekannt gemacht :
Die Sperrung der Strecke Harzburg — Vienenburg ist behoben . Die

Sperrung der Strecke Bochum - Schladen dauert noch an . Seit
heute Abend ist auch die Strecke Wolfferrbüttel — Wendesser unb

Wolff . nbüttel — Hedwigrburg durch Hochwasser gesperrt . Die Dauer
der Sperrung ist noch nicht zu bestimmen .

Braunschweig , 12 . Juli . Das Hochwasser steigt bedroh
lich . Wolffenbüttel ist theilweise überschwemmt , in Ohrum sind
einige Häuser eittgesturzt und mehrere Personen ertrunken .

Paris , ll . Juli . DerVertheidiger Dreyfns '
. Demange ,

richtete an den Justizmiuister Sarriett ein Schreiben , worin er be¬
zeugt , daß die in der Kammer von Cavaignac verlesenen Schrift¬
stücke weder ihm noch Drehfus mitgetheilt worden seien , und daß
sie nur vom Bordereau Kettntniß hatten . Demange fügt feinen #
Schreiben die Notiz Drehfus ' hinzu , worin von der Zusammenkimfk
erzählt wird , welche er mitDnPaly beginnt am 31 . Dezember 1894
hatte , und worin er sich für unschuldig erklärte , sowie ferner von
der Zusammenkunft , infolge bereit Drehfus an den Kriegsmigister
einen Brief schrieb , in dem er seine Unschuld betheuerte und de »
Minister bittet , Untersuchungen anzustellen .

Depeschendüieau Herold .

Kerli » , 12 . Juli . Das „ Berl . Tagebl .
"

veröffentlicht unter
aller Reserve eine ihm aus Brüssel zugegangeue Depesche ,
wonach der Berliner Vertreter des „ Etoilc beige " aus angeblich aus¬
gezeichneter Quelle erfahren habe , die deutsche Regierung würde un¬
mittelbar nach der Rückkehr des Kaisers von seiner Nordlaudreise
eine kräftige Stellung zur Drehfus - Sache nehmen . Freiherr
v . Bülow werde alsdann Erklärungen abgeben , welche an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig lassen würben . Schon int März dieses
Jahres habe di « deutsche Regierung den Schleier zerreißen wollen ,
Ivelcher den DreyfuS - Schwinbel umgiebt , doch habe sie damals noch
hiervon Abstand genommen , jetzt aber , da Cavaignac indirekt neuer¬
dings Deutschland in die Debatte gezogen , wolle die deutsche
Regierung keine Rücksicht mehr nehme » .

Braunschweig , 11 . Juli . Wie die „ Braunschweiger Reuest .
'

Nachr . " melden , treffen ans allen Theilen des Sud Harzes Nach¬
richten über verheerende Hochwasserschäden ein . In
ßautenibal sind die Dämme durchbrochen unb die Brucken zerstört .
Ein großer Theil der Orlschasten steht 1 Meter . hoch unter Wasser .
Auch eine Anzahl Menschen sollen umgekommen sein , doch ist darüber
nichts Näheres bekannt . Ter Bahndamm bei Börnhausen ist auf
eine Strecke von 100 Metern überschwemmt . Der Verkehr ist unter¬
brochen . Das Bad Harzburg ist vom Verkehr ganz abgeschlossen .
Die Feuerwehr ist überall in fieberhafter Thätigkeit . Die Ernte ist
zum größten Theil vernichtet .

Mir » , 12 . Juli . Gestern Abend ist eine Kundgebung der
Klub - Obmänner der Linken erschienen , in welcher di« sofortige Zurück -
ziehnug der SpracheU - Verordnuug als das einzige Mittel
zur Herstellung geordneter Verhältnisse bezeichnet wird . Dieser
Beschluß wurde dem Grafen Thun noch gestern Abend mitgetheilt .
Den Obmännern wurden die Grundsätze und Absichten der Negierung
zur Kenntniß gegeben . I » Folge dessen versammeln sich die Klub -
Obmänner heute abermals zu einer endgültigen Stellungnahme . —
Die Blätter bestätig « ! , daß die innerpolitische Situation in Folge
der Erklärung , welche Graf Thun der deutsche « Linken hat zugehen
lassen , sich etwas gebessert hat . Graf Thun , welcher zum Leichen -
begäugnife feiner Taute nach Ischl gefahren ist . wird dort dem Kaiser
Bericht über den Stand der innerpolitischen Situation erstatten . —
Die Blätter melden die Flucht des spanischen Botschasts - Sekretär » ,
des Herzogs v . Fria , wegen Schulden .

K nssel , 12 . Juli . Wie vom Congo gemeldet wird , ist die
C o n g o - Ei l e n b a h u in Anwesenheit der Würdenträger des Congo -
staates und der Vertreter der europäischen Großmächte mit großem
Pomp eröffnet worden .

Parts , ll . Juli . Ter amerikanische Da mp f « r . Delaware "

gerielh vor dem Hasen vor Philadelphia in Brand . Ter Kapitän
Ingram bildete eine doppelte Kette der Matrosen , ließ die Boote
herab und sämmiliche Passagiere , Frauen und Kinder zuerst , wurden
gerettet . Der Kapitän mit dem Revolver in der Hand hielt die
Discipliu so gut ausrecht , daß Niemand auch nur naß
wurde . 20 Minute » daraus flog das Schiff , welches Munition füt
die Außens orts an Bord hatte , in die Lust . — Der Minister des
Aenßein unb der Ministerpräsident find Seitens der deutschen
Negierung halbamtlich dahin verständigt worden , daß volle » Lieht
in der Dreyfus - A ngelegen hei t geschaffen werden könne ,
ohne daß nur einen Augenblick die guten Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland beeinflußt würden . Angesichts der tut »

gegenkommeuden Haltung der deutschen Regierung gilt e» hier al »
sicher , daß die Revision de » Dreysus -Prozesses im November er »

folgen wird .

Rottwwrrthschaftiiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 12 . Juli , Mittag ? 127 « llhr . — Credit - Acnen 304 .— ,
Discoulo -Eommandit 198 .60 , Staatsbahn -Actien 301 °/», Lombarden
697 «; Gotthardbahn - Aktien 138 .30 , Ceutralbahn 140 .— , Nordost »
bahn 98 .70 , llnionbahn 74 .70 , Lanrahütle -Aclieu 199 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien 189 .50 , Bochumer 224 .— , Harpeuer
179 .— , 3 -procentige Mexikaner 24 .10 , 6 -proeentige Mexikaner — .— ,
Italiener 92 .90 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handel » - Gesellschaft 164 .70 , Deutsche Bank — .— .
Tendenz : still .

Wien , 12 . Juli . Oesterreichische Credit - Actieu 358 .37 ,
staatsbahn -Actien 357 .20 , Lombarden 77 .20 , Mark - Noten 58 .83 .

Die Avend - Arrssabe enthalt 1 Beilage
und „ Aerztliches Hausbuch

" No . 7 .

Verantwortlich für ven politischen unb fcuiletou . Theil W . Schulte vom Brtttzt -
für den übrigen Theil unb die Anr-igen : C- Rotherdl ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L- Cch ellenberg 'fchen Hoi-Buchdruckerei in Wiesbaden

zählt die Zurückgekehrte — der Direktor der Truppe Plaißner zu
Albine und sagte : . Jetzt wirst Dn lernen .

" — „ War soll tch
lernen ? " fragte da » Kind . — . Aus diesem Seil zu gehen .

" — Mit

diesen Worten beutele der Direktor auf ein in geringer Höhe über
dem Boden gespanntes Seil . „ Das kann ich nicht "

, meinte Albin «.
— . Deshalb werde ich es Dich lehren "

, sagte Plaißner — „ alfo
vorwärts !" Dar Kind betrat da » geil , im nächsten Augenblick lag
er am Boden . Plaißner erklärte nun der Kleinen , wie sie den

Körper halten müsse , um die Balance zu bewahren , und gab ihr
eine Balaucirstauge in die Hand . Der Versuch wurde erneuert und

scheiterte abermals . Noch einmal erklärte Plaißner dem Kinde in

barschem Ton , wie es es austellen muffe .
Das Kind versuchte es auf Plaißner » Geheiß immer wieder ,

sich am Seile zu erhalten , als «S aber stets ausglitt , sagt « es :

. Alles kann ich nicht erlernen !" — . Nicht ? " schrie Plaißner . Zu
der Hand hielt der Mautt eine neuuschwäuzige Satz « unb sausend ließ
et die Riemen auf den Rücken des Mädchens nicberfaUen . Das
Kind wand sich vor Schmerz nach dem furchtbaren Hieb und begann

zu weinen unb zu jammern . Plaißner schlug nun so lange er¬

barmungslos ans Albine los , bis sie das Weinen einstellte . Vierzehn
Tage lang mußte die Kleine täglich das Seillatizen versuchen , bis

sie es leidlich erlernt batte . Bei jeder Probe wiederholten sich die
brutalen Mißhandlungen .

Nun mußte Albine sich allabendlich als « eiltanzerm produziert, .
Nachher ging sie mit einem Teller unter dem Publikum absammeln .
Da » Geld mußte sie bei Heller unb Pfennig an Plaißner abliefent .
Sie bekam keine Gage . Nach einigen Tagen nahm Plaißner da »

Mädchen wieder in die Lehre . Sie wurde im Jonglireu unterrichtet .
Daun wurde fie zur Kunstreiterin ausgebildet .

Jetzt glaubte da » Mädchen aber genug zu können unb hoffte ,
daß das Aergste bereit » iiverstanden fei . Sie sollte sich täuschen
— ba » Furchtbarste kam erst . Eine » Tage » brachte Plaißner eine
Kiste daher . Er öffnete den Deckel derselben uub zischend fuhr eine

große , zwei Ellen lange Schlang « heraus . Albin « sollt « von nun
an die Wartung des ThiereS Übernehmen und «S täglich zweimal
in lauwarmem Wasser baden . Da » Mädchen empfand eine unüber¬

windliche Angst vor dem Reptil und konnte es nicht übet sich
bringen , dieses and ) nur anzurühren . Plaißner geriet !) außer sich
vor Wuth , aber alles Schlagen und alle Drohungen waren ver¬

gebens . Albine getraute sich nicht einmal in di « Nähe der Schlange .
Plaißner stürzte sich nun auf Albin « nud band ihr mit Stricken

Hände und Fuße . Dann wurde fie in da » Innere eines der Wagen

Da änderte sich wider alles Erwarten mein Zustand ;
eines Morgens fühlte ich mich viel wohler und der Arzt er¬

klärte , daß ich auf dem Wege der Besserung sei .

Ich war darüber sehr froh , obgleich ich , im Vertrauen

gesagt , etwas in Verlegenheit war . Was mußte der gute

Riboustan von wir denken ! Er hatte sicher schon in der

Hoffnung auf die Erbschaft große Projekte gemacht ; es war

daher nicht gerade sehr zartfühlend von mir , so alle seine

schönen Zukunftspläne zu Nichte zu machen . Aber ich muß
anerkennen , daß er sich mit viel Takt benahm . Als er mir

zu meiner Genesung Glück wünschte , sagte er nichts weiter als :

„ Ich hege keinen Groll gegen Sie ; übrigens bin ich

nicht Einer von denen , die das Fell des Bären verkaufen . . . .
'

Das war zu zartfühlend ! Nichtsdestoweniger sind seit¬
dem unsere gegenseitigen Beziehungen etwas kälter geworden ;
ich merke , daß Niboustan sehr unzufrieden mit mir ist , und

in der That bin ich es , der im Unrecht ist . Man denke

nur , ich hatte ihn mit eigener Lebensgefahr dem Tod ent¬

rissen , und was mar ich ihm nun nicht schuldig , nm ein

Anrecht auf seine Dankbarkeit zu haben ! . . . .

Der Doman eines entlaufene » Kindes .

Unter obigem Titel erzählt bas . Wiener Extrablatt
" bie Er¬

lebnisse eines Mädchens , Albine Keppler , ba » 1890 al » 12 =iaönqe »
Schulkind ans Wien verschwand unb nun , nachdem fie 8 ^ abre
mit einer wandernden CirkuSgesellschaft umhergezogen , sich wieder
8U ihren Eltern pi rückgefunden hat . Albine Keppler war tm All »
Zemeinen eine gute Schülerin gewesen , wegen ihres Schulzeugnisses
itom November 1890 , da » schlechter al » sonst ausfiel , war sie den
ELern entlaufen . In bet Nähe von Znaim in Mähren , da traf sie
die wandernde Gesellschaft , die da » «rfchöpfte Kind aufnahm und mit
Speise unb Trank versah . Die Trupp « bestaub aus 32 Personen
mklusive dem Wärterperfonal und führte vier Elephanten , zwölf
Pferde , sechs dresfirte Esel , einen Hirsch , Störche und mehrere
obgerichtete Tauben mit sich. Am nächsten Morgen trat — so er «

gebracht und dort an eine das LVageudach stutzende Eisenstanae
gefesselt. Durch volle vierzehn Tage mußte das Mädchen diese

yolterqualetr täglich erleiden . Nur Nachts und zu den spärlichen
Mahlzeiten wurde es losgebunbeu . Mau liefe bas Mädchen auch fasten .

In den acht Jahren , die Albin « bei der Truppe verbrachte ,
durchreiste sie mit dieser ganz Oesterreich -Ungarn , kam nach Spanien
und sogar nach Amerika . Auch nach Italien wollte Plaißner seine
Truppe führen , doch ivurb « ihm an der Grenze der Einzug ver -

mehrt . Albine mußte außerdem , daß sie sich mit den erlernten
Kunststücken vor dem Publikum prodnzirte , für die ganze Gesellschaft
bie Wäsche waschen und bügeln . Mißhandelt wurde sie noch häufig .

Drei Jahre , nachdem Albine zu der Truppe gestoßen war , im

Jahre 1893 , kam Direktor Plaißner mit seiner Gesellschaft nach
Wien . E » wurde ein Spielplatz in der Nah « des evangelischen
Friedhöfe » im X . Bezirk ausgesucht uub dort die Zelt « und Wagen

ausgestellt . Durch drei Wochen spielte die Trupp « dort . LUbrue
mar kaum 300 Schritte vom elterlichen Hause entfernt . Da »

Mädchen wurde tagsüber in einem der Wagen eingefperrt uub

Abends , wenn e» auftrat , durch Schminke unkenntlrch gemacht . Es

mußt « auch im Wage « leise spreche » , damit nicht vielleicht Jemand
von außen feine Stimm « erkenne . Nach drei Wochen reifte dr »

Truppe wieder ab .
Im Frühjahr « 1898 spielte die Truppe m der Nahe von Prag .

Eines Abends verunglückte Albine während der Vorstellung . Sw

sollte vom Rücken eines galoppirenden Pferde » aus durch einen

vorgehaltenen Reisen springen , sprang aber zu kurz unb stürzte zu
Boden . Sie zog sich dabei eint sehr schmerzhaft « Verletzung am

Fuße zu . Plaißner mißhandelte die Arme trotz ihrer Schmerzen
wieder in gewohnter brutaler Weis « wegen ihrer Ungeschicklichkeit .
Da beschloß Albine ihrem Peiniger zu entfliehen . Das war aber

nicht so leicht auSzuführen , beim Sllbine wurde stets strenge be¬

wacht unb tagsüber eingefperrt . Am 15 . April gelang endlich bie

Flucht . Mit Lumpen bekleidet , barfufe , nur mit einem Betrag «

von 37 « Gulden , den fie sich nach und nach beim Absammeln nut

dem Teller . eskamotirt " hatte , irrteAlbine durch » Land , bi » sie am

1 . Mai in Strazek aukam und hier bei einem Schmied Dienst fand .
Bon dort hatte fie ihre Mutter abgeholt . Albine Keppler hatte

während der 8 Jahre die deutsch « Sprach « vollständig verlernt und

spricht nur mehr tschechisch . . .
Das Polizei -Kommissariat Favoriten hat über diesen Fall em

umfangreiche » Protokoll ausgenommen ; die Verfolgung desPlaißner ,
der wahrfcheinlich in Böhmen weilt , wurde angeordnet .
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Räumungs - Ausverkauf .

6814

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Sdlllh waaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Kaum zu schaffen , werden meine

gesammten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -

Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Ggf . Hollingshaus ,

2 . Ellenbogeiigasse 2 , nahe am Markt .

Freitage den 15 . « Juli , Abends 7 Uhr ,

in der Ringkirche

( Kaiser - Friedrich -Ring 7 , Eingang von der Westseite ) :

Geistliches Concert
,

gegeben von der Concert - Vereinigung der Mitglieder des

Königl . Domchores zu Berlin .

Eintrittskarten : Mittel - Empore a 3 Mir . , Schiff ä 2 Mir . , Seiten - Emporen ä 1 Mk . bei

Heinrich Wolff , Hof -Musikalienhandlung , Wilhelmstr . 30 , in der Buchhandlung von Feller & Gecks ,

Langgasse 49 , bei dem Küster der Ringkirche , sowie Abends an der Kasse . F 41 ?

901 ?

Grosse Preis - Ermässigung
gp 15 — 30 Procent K

nur bis Samstag ,
23 . Juli

,

sämmtliche Kleiderstoffe
in Wolle u . Seide , Waschstoffe , Morgenröcke , Hauskleider

(Rock u . Jacke ) , Unterröcke , Sonnen - und Regenschirme .

8 Guttmann & Co
. ,

8 . Webergasse 8 .

8768

F63

7596feinste Dessins .

Bettvorlagen

Schwaben , Wanzen , Flöhe , Ameisen , Küchenkäfer , Motten : c.
w . bei Anwendung von Kropp ’ s giftfreiem „ Universal -Käfer -
und Jnsectenpnlver " sicher radikal vertrieben . Nur in Original -
packetcn L 30 u . 50 Ps . zu haben in all . Apotheken u . Drogerie » .
Engros durch M . Kropp , Mannheim . Verkaufsstelle irt
Wiesbaden : Drogerie M » ebu » , Tannusstraße 25 . F58

T ü CJiifli Wiesbaden ,
«I . VV 1 . 1) 11111 , Friedrichstrasse 8 n . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Feinste Erfrischungs - Bonbons
in großer Auswahl billigst bei

A . Moiiath . Michelsberg 14 .

gute Qualität , 50 Kilo mit Sack ab Frankfurt a . M .
Fünf Mark

versendet gegen Nachnahme
Jacob Stern - Simon ,

Friedberg bei Frankfurt a . M .

Pr . Rübenkraut
per Pfd . 16 Pf . 9004

dir . Keiper ,

„ 2 . 50

Zur gefl . Beachtung !

Herren - Stiefelsohlen und Fleck Mk . 2 .40 ,
Damen - Stiefelsohlen
Kinder - Stiefelsohlen

1 .80 ,
1 - 1 .60 .

Bei Sohlen und Flecke werden die Reparaturen gratis gemacht .
Garantie für nur gute Kernsohlen .

Meinen werthen Kunden zur Nachricht , dass ich mit ähnlich
lautenden Geschäften hier am Platze in keiner Verbindung
stehe . Mein Geschäft befindet sich

nur 17. Scliwalbaclierstrasse 17 .

Achtungsvoll

Richard Beck .

Flieger und Steher

Grossen Preis m Hannover

Alfred Köcher

siegt im

75 Kilometer - Rennen

Excelsior - Pneumatic

Restaurant

Kronenburg
I«

Entree 10 Pf .Anfang 8 Uhr .

statt .
Tages - Ordunug :

1 . Verlesung des Protocolls .
2 . Bericht über das abgelaufene Halbjahr .
3 . Rechnungsablage des Kassirers über das Halbjahr .

für heute und morgen für die Kurhäuser in Schwalbach und
Schlangenbad verpflichtet waren und ist cs mir gelungen , diese
beliebte Gesellschaft für weitere 14 Tage zu gewinnen .

JV Es finden von Donnerstag ab wieder täglich
Concerte statt .

Bruno Büchner

gewinnt den

4 . Verschiedenes .

NB . Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligung . F 304

Der Vorstand .

Hiermit die ergebene Mittheilung , daß die

Tyroler- Gesellschaft
„
Ploner

I Homöopath . Anstalt ,

Frankfurt a » M . , Stiststratz « 15 ,

I
gegr . 1883 , spee . für Grschlechtskrankh . : veralt .

Harnröhren - u . Blasenleid . , Ausflüsse , Lhphilis ,
Lueckstlberfirchthum , Hals - , Haut « u . Rervenkrankh . ,
Kopf - « . « nochenschmerzen , Folg , jugrndl . Ver -

irrungen , Schwächrzst . , Impotenz ic . mit über .

m laschendem Erfolg . Neuestes Verfahre « . AnSwSrt .
8 ortest . Prospecte re . 20 Pf . Sprichst , täglich von

I 11 - 1 « . 3 - 8 Uhr . ( Mo . F 9381 ) F 5

zu Berlin - Halensee

auf F109

Höchst deeenteS Familienprogramm .

Hochachtend

_______
Jean Conradi .

Wiesbadener

LoMraiito - ii. Sterbe - Versicherungs- Kasse .

Samstag , den 16 . d . M , Abends präcis
9 Uhr , findet im Deutschen Hof bei Graumann

die halbjährige

General - Versammlung

Krankenkasse für Frauen u . Jungfrauen,
E. H .

Montag , den 18 . Juli 1898 , Abends 87 « Uhr , im
Saale des Evangelischen Vereinshauses :

2 . ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung r 1 . Bericht der Rechnungsprüfer ;
2 . Bericht über das 1 . Halbjahr 1898 ;
3 . Sonstige Kassen -Angelegenheiten .

Die stimmberechtigte » Mitglieder werden um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen gebeten . F302

Der Vorstand .

Frauen - Sterbekasse zu Wiesbaden .

Montag , den 18 . Juli d . I . , Abends 9 Uhr , im Saale
des Ev . Vereinshauses r

2 . ordentliche General - Versammlung .

Tagesordnung r 1 . Bericht der Rechnungsprüfer .
2 . Bericht über das 1 . Halbjahr .

\ 3 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten .
Die stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen

um pünktliches Erscheinen eingeladen . F300

_____ ____________________________
Der Vorstand .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
den Hinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort nach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hiitherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305



Seüllge Mm Mesbaüener Tagblalt .

Dienstag , den 12 . Juli .
Po . 318 . Abend - Ausgabe .

46 . Jahrgang . 1898 .

So lang kS mehr faule als fleißige Menschen flieht , *

bleibt der sozialistische Staat eine Utopie . $
Marie von Ebner -Eschenbach . *

'» ^ - » bbs ' bb ^ * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

(Nachdruck verboten .)

Wm die Erde .

Rciscbriefe von ^ aul Lindenberg .

L .

Aahrt durch die japanischen Inland - Seen . — In

Shimonoseki . - Kobe . - Das Deutschthum daselbst .

- „ Rauscht a Wasserfall " . - Bismarck im Theehaus «.
— Osaka . — Neu -Japan .

Osaka , 29 . April .

Die Fahrt durch die Jnland - Seen von Nagasaki nach

Kobe ist von japanischen Dichtern und Künstlern schon oft

genug als eine der schönsten Partieen im Lande der aus¬

gehenden Sonne gepriesen und geschildert worden . Mit vollem

Recht ! Denn diese Fahrt erschließt einem auf einmal mit

einer Fülle neuer und überraschender Bilder all die land¬

schaftlichen Schönheiten des Reiches der zweitausend Inseln ,

Von welch
'

letzteren ein gut Theil in diesen Seen zerstreut
liegt ; freilich ziehen diese Schönheiten an einem nur im

Fluge vorüber , immer wieder unser Bedauern erweckend , daß

das Schiff so rasch vorwärts hastet und während der etwa

vierzigstündigen Reise bloß einmal , in Shimonoseki , Anker

wirft .
Wir hatten einen japanischen Dampfer gewählt , den

„ Satsuma Marn "
, und sühlten uns auf demselben sehr be¬

haglich ; alle Einrichtungen , Salon , Kajüten , Promenaden¬
deck 2C. waren zweckentsprechend und bequem , Abends erstrahlte

das elektrische Licht , die Küche war gut , die Bedienung höf¬
lich . Zwei Drittel der Fahrgäste bestand aus amerikanischen

Missionaren mit ihren Damen , da nächster Tage in Kobe

größere Missions - Sitzung stattfinden sollte . Den Herren —

übrigens bescheidene , freundliche Leute — sah man es nicht

an , wie große Mühen und Sorgen ihnen doch gewißlich die

Bekehrung der „ armen , heidnischen Japaner
"

verursachte ,
sie waren in bester Stimmung , und ihre weichen Gesichts¬

züge verriethen nichts von Kummer und Aerger ; aber körper¬

lich anstrengend mußte die Bekehrungs - Thätigkeit wohl doch

sein , wenigstens entwickelten die Damen und Herren einen

Appetit , der wahrhaft beneidenswerth war , und dabei eine

Kenntniß in der Wahl guter Gerichte , die auf eine lange
und liebevolle Uebung schließen ließ ! —

Erst mit Einbruch der Dunkelheit verließ unser Dampfer

den prachtvollen Hafen von Nagasaki , langsam verschwanden
die blinkenden Lichter der Stadt , dafür aber sandte der

Mond seinen Hellen Schein hernieder und ließ das Kiel¬

wasser unseres Schiffes aufflimmern , als ob es von flüssigem
Silber wäre , die Wellen des Meeres aber , das wir mit der

Nacht erreichten , wiegten uns sanft in den Schlaf .

Früh schon waren wir am nächsten Tage auf . Das

Meer lag hinter uns , mit der Einfahrt zu den Seen , an

hohen bewaldeten Bergen ging es dicht vorüber und an

zahllosen kleinen Inseln , deren Dörfer im Glanz der ersten

Morgensonne traulich dalagen , in lichtem Weiß schimmerten
die Segel von Hunderten kleiner Fischerboote und spiegelglatt
war die durchsichtig - hellgrüne Fluth , in der man mehrere

Meter tief allerhand seltsame Pflanzen von merkwürdigem

Farbenreichthum erblickte .
All ' das war von bezaubernder Anmuth umhaucht und

von tiefstem Frieden umwoben .

Mehr und mehr weitete sich der See , nach seiner öst¬

lichen Richtung hin in sanftem Bogen abgeschlossen , an dessen

Tauen , me in toraauuiajei « saiu = miu tycisycycuu jujauuimu uu . « » , v .» ..... . - - - — ।

in einer Höhe von fünfzig Fuß herabstürzen ; ein Theehaus Eindruck ein vortheilhafter und vervollständigt m entsprechender

mit einer kleinen , hoch über den brausenden Flutheu er - > Weise das Bild Neu - Japans l

linkem Ufer sich am Fuße ausgedehnter Höhenzüge in langer
Linie Shimonoseki ausstreckte , während gegenüber ein kleinerer

Ort lag , Moji , der in jüngster Zeit als Kohlenplatz große
Bedeutung gewonnen und auch wegen seiner prächtigen Lage

häufig aufgesucht wird . Da unser Dampfer hier mehrere

Stunden blieb , um Ladung zu löschen wie einzunehmen ,

ließen wir uns in Begleitung eines in Kobe ansässigen und

der japanischen Sprache mächtigen Deutschen nach Moji

hinüberrudern , um einen Landsmann , der einst als Lootse

thätig war und nun seine Tage ruhig als Hotelwirth be¬

schließen will , zu begrüßen . Das „ Hotel "
, das sich als ein

etwas größeres japanisches Theehaus entpuppte , nur daß es

einen Tisch und ein paar Stühle , sowie an den Wänden

Bilder vom alten Kaiser wie von Bismarck und Moltke ent¬

hielt , fanden wir nach längerem Umherforschen , sein Besitzer

war aber schon ausgeflogen , und eine niedliche kleine

Japanerin , die er als Hüterin zurückgelassen , konnte uns

nicht die Zeit seiner Wiederkehr verkünden .

So beschlossen wir denn , uns nach Shimonoseki segeln
zu lassen , um die Stätte zu besuchen , in welcher der Friede

zwischen Japan und China geschlossen worden , und nach

einer kleinen Stunde saßen wir auf weichen Matten bei

dampfendem Thee in jenem historisch interessanten japanischen

Hotel , in dem Li - Hung - Chang , der Unterhändler Chinas , ge¬
weilt und in dessen einem Gemach von ihm und den

japanischen Unterhändlern der Friede unterzeichnet worden

war , in einer Fensterecke , in welcher noch der kleine Lack¬

kasten mit dem damals benutzten Schrcibgeräth , dem einzigen

Ausstattungsstück des sonst leeren Raumes , steht . Das Hotel
liegt sehr hübsch etwas oberhalb der Stadt , die uns , wie

auch bereits Moji , durch ihre ungemeine Sauberkeit erfreute ;

Post , Rathhaus , Schulen u . s . w . sind in nach europäischem

Stil gebauten Steinhäusern untergebracht , häufig trifft man

auf die säulenartig an den Straßenecken errichteten eisernen

Briefkästen , Polizisten wandeln in adretten Uniformen umher ,
und an verschiedenen Stellen sind Feuerwachen errichtet —

wie wohlthuend ist doch das Gefühl , in einem Kulturlandc

zu weilen ! —

Zur Mittagszeit setzte unser Dampfer seine Fahrt fort ,
die gleich reich blieb an unvergeßlich - schönen Eindrücken .

Zögernd nur suchte man den Salon zu den Mahlzeiten auf ,
um dann sofort wieder auf das Verdeck zu eilen und , in den

Faulenzer zurückgelehnt , all ' die herrlichen Scencrieen an

sich vorbeigleitcn zu lassen , bis die Nacht herabsank —

eine weiche Frühlingsnacht mit blitzendem Sterngefunkel ,

schmeichelnd in ihren Schleier das traumhaft - liebliche Land -

Zügen Infanteriekolonnen aus . Die Uniformen erinnern

zum Theil an die unseres , zum Theil an die des französischen
Heeres . Fehlt auch den Soldaten die Strammheit des Auf¬

tretens , an die wir gewohnt sind , so ist doch der Gesammt -

richteten Veranda sorgt für Erquickung . Natürlich ließen
wir uns hier von zwei kleinen japanischen Heben einen

kühlen Trunk kredenzen , und , wie man in Berlin sagt ,

„ unser erster Gedanke war : Donnerwetter !" als die beiden

netten Huldinnen in gutem Deutsch : „ Ueber Berg und Thal
Rauscht a Wasserfall "

anstimmten ! Und andere deutsche

Klänge folgten , von denen einzelne nicht gerade einem Lieder¬

album für höhere Töchterschulen , sondern mehr einem

Kommersbuche entnommen waren . Und eine zweite Ueber -

raschung : unter den zum Schmuck der Veranda dienenden

bunten Plakaten bemerkte ich einen im besten Farbendruck
ausgeführten Kopf Bismarcks , den eine amerikanische
Brauerei zur Empfehlung ihres Bieres in alle Welt ver¬

schickt hat . Ich hätte gern das Ding besessen und bot

schließlich zwei Dollars für dasselbe , aber die kleinen Thee -

fräuleins rückten es nicht heraus : „ Nein , Bismarck geben
wir nicht fort , Bismarck bleibt hier ! " ------

Osaka , woselbst wir kurzen Aufenthalt genommen , hat
einen ganz anderen Charakter als Nagasaki und Kobe , denen

von ihrer landschaftlichen Umgebung viel Anmuthig - Zutrauliches

anhaftet . Die Stadt , der größte Jndustrieplatz Japans und

und von mehr wie einer Million Menschen bewohnt , weist
ein erregteres städtisches Bild auf ; hier scheint die Zeit mehr
Geld zu bedeuten als in den oben genannten Orten , und

hastiger wie in diesen pulsirt der Verkehr . An vielen Stellen

ragen Fabrikschornsteine zum Himmel auf und selbst in den

entlegeneren Straßen trifft man auf die Spuren emsigen
Handels und Wandels . Viele breite Kanäle durchschneiden

nach allen Richtungen die Stadt , und kleinere wie größere
Frachtschiffe werden auf ihnen von flinken Armen dahin¬

getrieben , während auf der Eisenbahnstation lange Güter¬

züge mit Waarenballen aller Art beladen werden . Post ,
Bank , Theater sind in großen europäischen Gebäuden unter¬

gebracht , überall spannen sich die Telephondrähte aus und

trifft man auf die Leitung der elektrischen Beleuchtung .

Zwei vielverbreitete Zeitungen , die über einen guten

Depeschendienst verfügen , erscheinen hier täglich , sie werden ,
wie ich mich bei einem Besuche überzeugen konnte , auf neuen

englischen und französischen Rolationsmaschinen mittelst

Stereotyp - Platten in starker Auflage gedruckt , an den Setzer¬

küsten sind auch Vertreterinnen der holden Weiblichkeit thätig .

Interessant ist das im Osten der Stadt gelegene , zu
Ende des XVI . Jahrhunderts erbaute Kastell , in dem einst
die Daimios , die fürstlichen Herren dieses Landestheiles ,
wohnten . Lag auch die Residenz des Kaisers , Kyoto , in

welcher der Shogu » in größter Abgeschlossenheit lebte , nur

sechs Wegstunden entfernt , es focht sie nichts an , sie schalteten
und walteten nach eigenem Willen und eigen angemaßter

Machtvollkommenheit , auf die Schaar ihrer Vasallen und

auf die festen Granitmauern und tiefen Gräben ihres

Schlosses bauend . Noch heute imponiren diese Wälle mit

den trutzigen Wachthäuschen und den massigen Zugangs¬

thoren , zu denen einst Zugbrücken führten . Aber dieses

„ Einst
" ist längst vorüber , die Energie des jetzigen Kaisers

brach den Trotz der Daimios , die das Volk aussaugten , und

an Stelle der Söldnertruppen ist ein mit jedem Jahre sorg¬

samer geschultes Volksheer getreten , von welchem einige

Regimenter ihre Kasernen dicht bei dem ehemaligen fürst¬

lichen Kastell haben . In der Nähe der grauen Schloßmauern

entwickelt sich tagtäglich flottes militärisches Treiben : hier ,
auf freigelegeuem Reitplätze , werden Rekruten die ersten

kavalleristischcn Kunststücke beigebracht , dort werden Uebungen
an den Geschützen vorgenommen , da schwärmen in kleinen

schastsbild einhüllend . --

Am folgenden Morgen erreichten wir Kobe , das im

Schutz hoher Berge an einem ausgedehnten Hafen liegt ; in

letzterem ankerten fünf japanische Kriegsschiffe , die eindring¬
lich die Seemacht Japans verkörperten ; von verschiedenen

Kauffahrern , auch von einem riesigen Hamburger viermastigen

Segelschiffe , den „ Pisagua
"

, wehten die deutschen Farben .

Kobe ist nächst Iokohama der besuchteste japanische Hafen

und zählt ein ausgedehntes europäisches Settlement , dessen
Villen und Geschäftshäuser den Einfluß wie die Wohlhaben¬

heit der europäischen Kaufleute beredt zum Ausdruck bringen .

Die deutsche Kolonie hier ist über hundert Köpfe stark , und

der Haupthandel des Platzes befindet sich in deutschen

Händen ; der deutsche Klub mit einer Mitgliederzahl von

über 80 Herren hat sich ein neues Heim in hübschem

Villenstyl gebaut , und in den gemüthlichen Räumen desselben

konnten wir in anregendem deutschen Kreise manch
'

frohe

Stunde verbringen . Von der „ Macht des Deutschthums
"

aber sollten wir einen verblüffend neuen Begriff bekommen .

Ein beliebter Ausflug von Kobe ist der zu zwei Wasser¬

fällen , die in romantischer Wald - und Felsgegend schäumend

Ausverkauf .

Die zur Concursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waaren , als : Fertige
Damen - , Kinder - Wäsche
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemdeu , Cravatten ,
Hosenträger ,

Knaben - Blousen , Hosen , Damen - Stoff - Unter¬

röcke , Schürzen ,
Korsetten , Unterzenge ,

Strümpfe , Handschuhe
kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Coneursverwalter . F228

Badewannen
in vier Größen von Mk . 22 , 24 , 27 unb 30 ,
Kinder - Badewanne « , , 7 , 9 , 10 und 12 ,
Sitz - Badewannen „ , 9,10,12 und 14
und noch viele andere Sorten auf Lager bei 81

M . Rossi ,

__________
Metzgergaffe 3 , Grabenstraste 4 .

Regulator - u . Kuckuck - Uhren
billigst bei 7866

JFr . Kappler , 30 . Michelsberg 30 .

Drucksachen E «

J . Kaub , 13 . Mühlgasse 13 .

pfolilen hält sich bei Bedarf in Gold - und Silber «

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 7327

Julius Rohr
, Neugasse 18/20 .

Gesclwfts - Gruiidaug 1833 .

Kilo - Büchse Herkules - Lack 1 . 50 Mk .

bei Carl zig » . Grabenstratze 30 .__________________
8805

Nar > reiswerllieE (MI- G - H - C- 8
-

a
' ‘ “ ' »

Zum Einmachen empfehle :
Einmachzucker per Pfd . von 25 Psg . an .

Krystall - Rasfinade , ÄÄ
Mruchtbranntwein per Liter von 72 Psg . an .
Aecht . Dauborn , n . alt . Nordhaus . Kornbranntwein .
Coanae per Flasche von Mk . 1 .50 an , Rum , Arrae ,
Weingeist . Fst . haltbaren Einmach - Esfig p . Ltr . 24 Psg .,

sowie die erforderlichen Gewürze reiner Qualität . 8616

8 » au

HcLSchlemmer
Schwalbacher -

stratz « 37 , 1 ,
früher

Helenenstr . 2 , 3 ,

atad . , tyeor .
und practisch

geprüft «

Damen -

Schneiderin

beginnt am 18 . Juli d . I . wieder ihren einmalig «« vier «

wöchentlichen Zuschueide -Knrsus , an welchem noch einig «
Damen theilnehmen können . Bekannt vorzügliche Methode . Erfolg
garantirt . Anmeldungen täglich . 8646

Hochachtungsvollst
D . £ >.

von der einfachsten bi » zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdrnckerei
von 810

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratz « 26 .

Comptoir im Hofe link » , Parterre .

Zöpfe von 1 Mk . an ,
sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit

billigst angesertigt , da keine iheure Ladenmiethe , Kirchgafle 23 , 2 .
Nustöl gegen Ergrauen der Haar « ..... Mk . 1 . 00 .
Enthaarungspulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 80 .
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Am 5 . Juni d . I . , Nachmittags gegen
5 Uhr , wurde auf dem Feldweg von der Jdsteinerstraße

nach dem ReltungShauZ ein Dienstmädchen von

einem jungen Menschen überfallen und ihrer
Uhr nebst Kette beraubt .

Die Uhr ist eine kleine , ganz glatte silberne Remontoir -

Uhr und trug in der Innenseite des Deckels die Inschrift

„ Hof - Photograph Klein - Stuttgart
"

. Das Ziffernblatt mit

römischen Ziffern war weiß , die Zeiger schwarz . Die Kette

war eine einfache silberne Gliederkette mit einem Herzchen
als Anhängsel .

Signalement des Thätcrs , welchem ein oberer Schneide¬

zahn fehlt : 25 — 26 Jahre alt , klein und untersetzt , breites

Gesicht, , blond , Anflug von blondem Schnurrbart , trug

hellgraue » steifen Filzhut , braunen ( chocoladefarbcnen )

Anzug , Umlegkragen mit bunter Cravatte .

Ich ersuche um Nachforschung und Mittheilung zu den

Acten 3 . J . 853/98 . F 255

Wiesbaden , den 5 . Juli 1898 .

_________ Königlicher Erster Staatsauwalt .

Bekanntmachung .
Die am 8 . d . M . im Distrikte Rabengru 3 stattgehabte Gras -

versteigerung ist genehmigt worden und wird das Gras den bett .
Steigerern zur Einerntung hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 7 . Juli 1898 .
Der Magistrat . In Dertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abtheiluug für Hochban .

Verdingung .
Die während der diesjährigen Sommerferien ( 15 . August bis

12 . September ) in den städtischen Schulgebäude » anszuführenden
Rcnovirungs - ( Tüncher - und Anstreicher - ) Arbeiten sollen — in
verschiedene Loose getrennt — im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen und von dort
bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 77 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den 13 . Juli 1398 ,
Vormittags 10 Uhr , hierher einzureicheu . *

Zuschlagssrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . Juli 1898 .

Der Stadtbaumeister . Gcnztner ,

Verdingung .
Die Lieferung von 100 Tonnen Waldsteinen für die

Fclsengrnppirungen im Nerothal -Park Hierselbst sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst -
stnuden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen und von dort
bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 79 "

versehene Angebote sind bis spätestens Arelrag , den 18 . Juli
1898 , Bormittags 10 Uhr , einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Juli 1898 . Di « Parkdeputation .

Ute . Süßrahm - Tafelbutter
in Pfd . - Stücken p . Pfd . Mk . 1 . 15

( täglich frische Sendung ) empfiehlt

MGO 52 . J . C . Keiper , MMO 52 .

I
A

.
H .

Linnenkohl
, g

15 . Ellenbogengasse 15 .

Neue holl . Bott - Häringe ,

empfiehlt 9005

dar . Keiper » Mebergaffe 34 .

Gießkannen

Matjes - Häringe ,

Kartoffeln

3

in grosser Auswahl empfiehlt 8879

in jeder Größe vorräthig von

Mk . 1 . 50 an bis Mk . 4 . 50
bei 8180

M . Bossig
Metzgergasse 3 , Grabeustraße 4

Taschen - Fahrplan
®

des | |

„ Wiesöaöener Tagblatt
"

g
Kammer 1898 &

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Nerlag , Kauggasse S7 .

und Abends 8 Ihr :

i Familien Nachrichten

Telephon 655 .

Die weltbekannte Nähmaschine n - Grotzfirma »1 . Jacob '

50

F106

■

96 . » 8 .
A . « Brief lagert !

!

Schutz -
Marke .

Nr.
11391

Mk . 45 . Vierwöchentliche Probezeit , 5 - jährige
Garantie . Wasch - u . Rollniaschiuen , foluie schwere
Maschine » für Schuhmacher u . Herren - Sehneider
zu billigsten Preisen . Viele lOOOein Deutschland
gelieferte Maschinen können fast überall bc -

, sichtigt werden . Kataloge und Anerkennungen
kostenlos franco . Maschinen , die in der Probe -

A « o auswärtige » Zeitungen « ud » ach birrrte »
Mitthettunge « .

zeit nicht gut arbeiten , nehnie auf meine Kosten
zurück . Die bekannten Marken Krone sowie Militaria -
Herren - u . Damen - Fahrräder von Mark 140 an . Obige
Adresse genau aussckreiben ! Wiederverkäufererhalten Rabatt . F109

Gebildetes junges Mädchen
sucht in nur guter FamUie einfaches Zimmer mit Pension
Familien -Anfchluß erwünscht . Gest . Offerten mit genauer PrciS -
angabe unter » « . L » « an den Tagbl . - Verlag .

>errn oder Dame auszufahren ,
mrtmann , Bleichstr . 12 , Stb . B .

ILouis I ^ endle .
Stiftstraste 18 .

Krieger - , Lehrer - und Veamten - - Vereinen , ver¬
sendet d . neueste Familien - Nä hmaschine
„Krone "

f . Schneiderei u . Hausarbeit und ge¬
werbliche Zwecke , starke Bauart , mit allen Appa¬
raten mit Fußbetricb und Vcrschlußkasten für
Mk . 50 . Dieselbe Maschine Ausstattung II

Kleopatra 3S
Großer Brief erwartet Dich .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Ableben unserer lieben Tochter und Schwester ,

Kleiner weißer Hund ,

Terrier , mtf dem Halsband . von der Goltz
"

, weggelaufen . (Segel
5 Mk . Belohnung abzugeben Pagenstecherstraße 9 , 1 Tr .

k. 3 .50 bis 4 .50 ,
Wagen auf Bestellung

Ern schwarzer Seidenspitz ,
auf den Namen „ Moorchen " hörend , ist entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung Kapellenstraße 8 , 1 .

Znm Cmmachen
empfehle

? li . iilgkdISiiik sroddörulgk KrMÜ - DWM
per Psd . 28

, bei 5 Pfd . ä 27 Pf . ,
sowie diverse andere Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis . 8664

Loge - Plato - Saal , Wiesbaden .

Mittwoch , den 13 . Juli , Nachmittags 8 EJlir :

PtuthnfA Gcbrauchs - Muster - Schutz ,11 ^ 1 "
Wnarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 8t . 3647

An » de » Eivilstandsregister » der Nachbarorte .
Kounenberg u . Uambach . Geboren . 29 . Juni : dem Tüncher

Wilhelm Jakob Zerbe zu Rambach e. S ., Christian Jakob .
4 . Juli : dem Glaser Karl Wilhelm Christian Wintermeyer zu
Sonnenberg e. T . , Wilhelmine Justine Henriette . Aufgeboten .
Maurergehülfe Karl Wilhelm Christian Ludwig Zerbe mit Wil¬
helmine Pauline Merkel , Beide ans Rambach und wohnhaft da¬
selbst . Berehelicht . 8 . Juli : Cigarrenmacher Johannes Stahl
aus Bickenbach , Hessischer Kreis Bensheim , mit Anna Maria
Juliane Henriette Rauf ans Sonnenberg , Beide wohnh . daselbst .
9 . Juli : Schreinergehülse Wilhelm Friedrich Bach mit Christiane
Bach , Beide aus Sonnenberg und wohnh . daselbst ; Landmann
Johannes Doru aus Niedernhausen im Untertauuuskeis , wohnh .
daselbst , mit Katharine Wilhelmine Philipviue Christiane , gen .
Louise Clemenz aus Rambach , wohnh . daselbst . Gestorben .
8 . Juli : Paul Karl Johann Adolph , S . des Tünchers Karl
Wilhelm Kraft zu Sonnenberg , 5 M . 8 T . 10 . Juli : Marie ,
geb . Sauerdorn , Ehefrau des Tüncher » Karl Christian Johann
Altenheimer zu Sonnenberg , 27 I . 7 M . 14 T

Weiufäss ., fr . geleert , i . jed . Gr ., s. Obstw . Albrechlstr . 32 . 8835
Gr . blüh . Oleander sr . Beranda vass .s zu vk. Adlerstr . 38 , P

Berlin — Torgau . Fränl . Paula Breuer mit Herrn Gymnasial -
Oberlehrer Eugen Kuntze , Jülich . Fränl . Agnes O ' Connor mit
Herrn Hauptmann Klipsel , Brandenburg . Fräulein Cornelir
Königs mit Herrn Dr . med . Karl Spener , Berlin . Fräul . Marie
Elfriede Müller mit Herrn Hans Clement -Wilhelmy , Wiesbaden -
Nürnberg . Fräul . Julie Hiller mit Herrn Dr . med . Richartz
Reichel , Calw lSchwarzwald ) . Fräul . Margarethe Weißmann
mit Herrn Amtsrichter Maximilian Breitropf , Frankenstein
in Schl .— Guttentag . Fräul . Paula Breuer mit Herrn Gym -
nafial - Oberlehrer Engen Kuntze , Jülich . Fräul . Agnes O 'Connor
mit Herrn Hauptmann Klipsel , Braunschweig .

Berehelicht : Herr Gerichts -Assessor Reinhard Bepler mit Fräul .
Klara Rohde , Wetzlar — Barmen . Herr Hauptmann Otto Frhr .
v . Welck mit Fräul . Leni v . Plato , Dresden . Herr Dr . med .
Wilhelm Strekorb mit Fränl . Martha Schellenberg , Quedlin¬
burg — Magdeburg . Herr Kreisphysikus Dr . Max Pfeiffer mit
Fräul . Margarethe Genius , Königsberg . Herr Oberlehrer
Dr . Karl Meinhoff mit Fräulein Hedwig Bollhagen , Hannover .
Herr Prem .-Lieut . Schubart mit Fräul . Waltraut Lenzmann ,
Münster iWests .) . Herr Oberlehrer Adolf Fraatz mit Fräulein
GertrudsSchumacher , Charlottenbnrg — Berlin . Herr Bürgermeister
Ludwig Wittrock mit Fräul . Martha Wünsch , Helgoland . Herr
Berg - Affeffor Paul Schulz mit Fräul . Lina Jngenohl , Bonn .
Herr Dr . Franz Clasen mit Fräul . Anna Veit , Elberfeld . Herr
Sieut . Goutard mit Fräul . Helene Oelßner , Bonn .

Gestorben . Herr Regierungsrath Eduard Kayser , Breslau . Herr
Rittmeister a . D . Adolf Frhr . v . Hodenberg , Hannover . Herr
Forstrath a . D . Eduard Kayser , Breslau . Herr Gymnastal -
Director a . D . Dr . L . Hildebrand , Bremerhaven . Herr Haupt¬
mann und Compagnie -Ches Erdmann Paul Saiwer , Leipzig .
Herr RegierungsrathKarlFelixRamkoff , Bromberg . HerrArchitect
Peter Ziesel , Köln . Herr General -Lieut . Julius v . Jfing , Berlin .
— Frau Anna v . Klencke , Paderborn . Fräulein Charlotte
v . Schöler , Koburg . Frau Generalmajor z . D . Therese PortiuS ,
geb . v . Tasch , Dresden . ,

Geboren . Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Schneider , Glciwitz .
Herrn Haupimann Metger , Sprottau . Herrn Bezirks - Affeffor
Karl Adlhoch , Kelheim . Herrn Oberst Frhrn . v . Wagner , Dresden .
Herrn Oberst Held , Oppeln . Herrn Rechtsanwalt FlaminiuS ,
Brandenburg a . H . Herrn Dr . Berthold Weiß , Berlin . — Eine
Tochter : Herrn RegierungSrath Dr . Machatius , Haus Löhr bei
Wesel . Herrn Rechtsanwalt Putzlcr , Leipzig . Herrn Herman »
Herbig , Köln .

Derlobt . Fräul . Käthe Noack mit Herrn Sec ^ Lieut . Bruno Becker ,
Berlin — Torgau . Fräul . Paula Breuer mit

*

Oberlehrer Eugen Kuntze , Jülich . Fräul . Ag
Herrn Hauptmann Klipsel , Brandenburg .

88U * Bon Verlobungen , Heira then , Geburten und Todes -
füllen wolle man Sem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus drn Wiesbadener Eivilstandsregister » .
Geboren . 4 Juli : dem Bierbrauergehülfen Johann Zapf e. S .,

Moritz . 5 . Juli : dem Handelsgärtner Philipp Krissel e . T . ,
Dora Wilhelmine Georgine Katharina ; dem Schreinergehülfen
Friedrich Sehuer e . T „ Anna ; dem Küfer Adolf Unkelbach e. S .,
Adolf Moritz . 7 . Juli : dem Glaser Richard Münzner e . S .,
Richard . 9 . Juli : dem Fuhrmann Peter Gottcrt e . S ., Friedrich
Carl Peter .

Aufgeboten . Schriftsetzer Carl Ewald Oettinghans zu Gevelsberg
mit Bertba Friederike Johanne Wiechmann hier . Kaufmann
Christian Heinrich Hermann Stenzel hier mit Jakobine Susaiute
Caroline Hoeber hier . Zuschneider Carl Heinrich Adolf Adam
Meyrer zu Frankfurt a . M . mit Charlotte Elisabeth Wilhelmine
Ludwig hier . Tünchergebülfe Valentin Schneider hier mit
Philippiue , geb . Reimann , Wittwe des FlaschenbierhändlerS Kart
Schmitt hier . Chemiker Dr . Christoph Emil Robert Jaeob zu
Lcopoldshall mit Elfriede Helene Paula Müller hier .

Eestorbeir . 9 . Juli : Magdalene , T . des Schreinergehülfen Philipp
Wiesenborn , 8 M . 17 T . ; Privatiere Lina Bouteiller , 27 I .
11 M . 13 T . ; Privatiere Laura Matthaei , 77 1 . 7 T . 10 . Juli :
Stiftsdame Henriette von Freyburg aus Potsdam , 90 I . 3M .
29 T . ; Kaufmann August Zenke aus München - Gladbach , 63 I .
5 M . ; Johanna , geb . Weisel , Ehefrau des Herren - SchueiderS
Heinrich Wink , 38 I . 6 M . 27 T . ; Marie , geb . Hartwig , Ehe¬
frau des Laudesbank - DirectorS a . D . Gustav Kuhlmann , 60 I .
4 M . 7 T . ; Privatiere Catharine Groher , 83 I . 9 M .
11 . Juli : Emil , S . des Bäckergehülfen Richard Stüllein , 23 T .

Sans - Genc .
^ Wellen - Eisen , erzeugt infolge pract . Construction

moderne grosse Wellen - Ondilationen , per St . von 1,50 Mark
an bis 4 Mark bei 6893

MV . Sulzbach , Damen - Frisour , Spiegelgasse 8 .

Luftkurorl Lindenfels im Odenwald .
Hotel und Pension „ Odenwald " , Altbekanntes Haus , neu um¬
gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese¬
zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Speisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Znm Sommers
aufrnthalt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 2

'

Bäder im Hause . Gute Küche u . Bedienung . Wagen auf SBe.
an den Etat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth int Odenw . J

Der Besitzer : Ad . Vogel , Dorrn , lannert

Antome Hotzinger ,

sowie Herrn Pfarrer Lieber für die tröstenden Worte
am Grabe sagen wir hierdurch unser » besten Dank .

Wiesbaden , den 11 . Juli 1898 .

Die trauernde Mutter
und Geschwister .

Zur Feier der 500 . Aufführung d . Hönigskinder

Fest - Prolog mit lebendem Bild ,
Schiller und die 9 Sinsen .

gedichtet und arrangirt von Jos . l * ohl - l * rantl .
Hierauf zum 500 . Male :

Die Königskinder .

Romantisch - komisches Original - Märchenschauspiel mit Gesang
und Tanz in 6 Aufzügen von Jos . Polil - l ’ rantl .

Vargestellt von TO hiesigen Mindern , unter
persönlicher Leitung des Verfassers .

Mit schönen Costiiiiien . prächtiger Ausstattung ,
elTectvoller fleleuchtiing und bei festlich ge¬

schmückter Bühne .
Eintrittskarten im Voraus zu haben :

In der Feller & tieeks ’schen Buchhandlung , Ecke d . Lang -
u . Webergasse , in der Wagner ’scben Musik .- Hdl ., am Markt ,
u . in der Cigarrenhandlung des Herrn IV’oll , Bahnhofstrasse 5 .

Beehre mich ein hochverehrtes Publikum von Wiesbaden zur
Feier der 500 . Aufführung meiner „Königskinder

“ hiermit ergebens !
einzuladen . In Anbetracht der grossen erfordert . Auslagen und
indem ich Jedermann ein paar genussreiche Stunden versprechen
kann , bitte mich durch recht zahlreichen Besuch gütigst zu beehren .

Hochachtungsvoll Jos . Volil - Hrautl .

Junger zuverl . Alaun sucht Hl
Std . 50 Pf . od . per Mon . Näh . H, _________ .

taBBBte . Cine iunae Engländerin jucht Llnschluti
ZMW an junges Mädchen zum gemeinschaftlichen Rad »

fahren . Offerten unter E - <» . * 38 an den Tagbl . -Verlag . ,

33 . Bentz , ___ — -— TL
WIESBADEN . _-- ■--- - '

Gegr . 1883 .___ ___ --

— Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

Für Herrschaften .
Hochelegante Wohnungs - Einrichtung ( 8 Zimmer ) , incl . Küchen -

Einrichntng u . sonstigem Zubehör , vermiethet eine Dame für die
Zeit vom 1 . Octobcr bis 1 . April 1899 zu 150 Mk . monatlich .
Das Mobiliar ist darnach auch verkäuflich . Off . u . M . U . 033
postlagernd Schützenhofstraße hier erbeten .____________

9015
Möbel zu vermiethe » Stiftstraße 18 , Frontsp . ______
Heltmunvstratze 28 , 3 St . 1., ein faön möbl . Zim . zu vm .

■ ohn , Berlin , Linienür . 126 , a . d . Gr . Friedrichstr ., be ^
währt durch langjährige Lieferungen an Mit
glieder von Forst - , Bahn -, Post - , Militär -
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